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Ale MlkwlttMgen nach WM AuffaWng .

Was sagt der Außenminister
dazu ?

Wir haben heute früh Erklärungen deS Se -
kannten Duisburger Oberbürgermeisters Tr .
Jar r es veröffentlicht , in denen Tr . Jarres
darlegt , welches Mindestmaß von Aenderung
des bestehenden Znstandes im besetzten Gebiet
Notwendig ist, um der Bevölkerung als Frucht
»es Vertrages von Lvcarno das zu geben , was
>ie ohne Ueberschwang an Hoffnung erwartet .
Zu diesen Aenßerungen nimmt der „Temps ",
«essen Meinung meistens mit der des Auswar -
iigen Amtes in Paris übereinstimmt , in sehr
auffallender Weise Stellung . In der uns vor -
liegenden Rümmer sagt der „Temps " :
. „Tie Presse jenseits des Rheines beschäftigt
" chso ^twährend mit Versprechen , die gemacht
worden seien , und mit Verrichtungen , die von
öen Alliierten gegenüber Luther und Strese -
wann übernommen worden seien . Im Laufe
«er Unterhaltungen , die in Loearno stattgefun¬
den haben , wurden weder schriftliche Berpflich --
uingen eingegangen no chmündliche Verspre¬
chungen gegeben , es wurde einfach seitgestellt.
Mi eine neue Politik auch neue Methoden er-
fordert , und daß ein anderer Geist als bisher in
den Verhandlungen zwischen dem Dentichen
Reiche und den Alliiert « notwendig sei . In der
Ausführung der Bestimmungen des Vertrages
von Versailles werden die Alliierten den Beweis
l^fern für die Verständigungsbereitschaft , was
sie Form der Ausführung betrifft , vorausgesetzt ,

Teutschland seinerseits Aufrichtigkeit und
Mten Willen zeigt ? dabei ist wohl zu verstehen ,
dag alle Abmachungen des Versailler Vertrags
!v bleiben müssen, wie sie sind , und ihre volle
Kraft behalten müssen. Was die Erleichterungen
ves Besatzungsregimes anbetrifft , so ist es ohne
Zweifel möglich, in diesem «Sinne gewisse Maß -
» ah ^nen ins Auge zu fassen , Maßnahmen / die
aber die Rechte der Alliierten nicht berühren .
Und die die Wirksamkeit einer

Besetzung . die anch weiterhin die beste Ga -
rantie für unsere Sicherheit bleibt -

nicht mindern dürfen . Herr Jarre s , der ehe-
walige Reichsinnenminister und Kandidat oer
den Reichspräsidentenwahlen , hat soeben eine
^ erie von Rückwirkungen formuliert , von denen
« r sagt, daß sie die Wünsche der Bevölkerung
des besetzten Gebietes darstelle , die _

aber in
Wirklichkeit nichts anderes sind als die Forde -
jungen , die von den Nationalisten dem Reich ut
deinen Verhandlungen mit Paris , London und
Krüssel aufgedrängt werden . In dem Programm
wird von der Verminderung der Stärke der Be-
>atzungstruppen in der zweiten und dritten Zone
« esprochen , die Stärke soll auf den Bestand der
deutschen Truppen in diesen Gebieten im Jahre
*914, das sind etwa 50 000 M ^ nn , zurückgeht
werden Tie Rechte der Rheinlandkommisston
sollen eingeschränkt und die Militärjnstiz soll be-
>eitigt werden . Herr Jarres geht sogar lo ^

weit ,
sine Aendernyg des Regimes im Saargeblet zu
Ordern , er will ferner die Flußschiffahrt der
Kontrolle des interalliierten Oberkommandos

entziehen . Unter diesen Rückwirkungen finden
slch solche, die an die BÄstimmungen des Bertra -
«es von Versailles rühren , und denen man nur
Zustimmen könnte , wenn man eine Revision des
Vertrages zulassen wollte.

Auf keinen Fall kann eine Aendernug des

Saarregimes uud eine Verminderung der
Rechte der Rheinlandkommisuon zugelassen

werden .

» Sicherlich wird die Reichsregierung nicht den

Dehler begehen und die Absicht haben , die De *

ŝ
tte auf einen solchen Boden "

! - praktische Resultate erzielen will , dann muß

zunächst ihren Nationalisten Vernunft ö «
bringen . Tie Vertreter des Rheinlands , deren

Dünsche den Regierungen von Paris, , ® *uß «
U

)id London mitgeteilt werden , werden
^

klug tun

wenn sie sich nicht mit den Forderungen de .

H - rrn Jarres identifizieren unöstchnicht au

>ne Politik extremer Forderungen sc legen , oi

dem Reich die Möglichkeit nehmen wurde , nutz -

^ ngend zu verhandeln , denn es g >
eintre -

Milderungen , die -im Rheinland regime einire

ten können , eine Grenze , welche die All . ierlen
" ' cht überschreiten werden .

Die französische Regierung lehnt das

Washingtoner Finanzabkommen av.

Ttt (Tue Pariser Blätter be¬

tätigen die
'
Ablehnung des WaWiuatoner Ab-

kommens durch die französische Regierung . Im
sle >tric,en Ministerrat habe die Rcaieruug Cail -

^aux mit der Ausarbeitung ci >ie >.' >. e >.en ^ or -
Schlages beauftragt , der in Form eutei Rote der
?werikanischen Regierung ausgehändigt werde »
wll.

Die Gefahr der französischen
Ostverträge .

Die amtliche tschechische Auslegung dieser
Verträge .

TU. Prag , 23 . Okt.
Ju dem deutfchgeschriebenen Regierungsblatt

„Prager Presse" befaßt sich Professor Kra -
marsch , der tschechische Jurist , der mit Dr .
Beuesch als juristischer Berater in Loearno
war , mit der künftigen internationalen Rechts -
läge , die sich durch die Ratifikation der Verträge
für die Tschechoslowakei ergeben wird . Kramarsch
schreibt « . a. :

„Sollte gegen die Tschechen , von wem immer ,
ein Angriff gerichtet werden , so bildet die im
Rheinpakt statuierte Unverleklichkeit
der Rhein grenze keine Hindernisse
für jene , die nns zn Hilfe kommen
wollen . Jeder Staat , der zur Ansicht ge-
langt , daß für ihn das Recht zur Ueberschreitung
der Rheingrenze vorliegt , kann , ohne daß
das Ergebnis irgend eines Versah -
rens abgewartet werden muß , zur
Ausführung seines Rechtes schrei -
t e « . Der Rheinpakt hat der Tschechoslowakei
somit nichts von dem genommen , was sie
gegenwärtig hat ."

Die Forderungen des Meinlandes .
Der rheinische Provinzialansschusz zu dem

Ergebnis von Loearno .
WTB. Köln . 22 . Okt .

In der heutigen Sitzung erörterte der Pro -
vinzialausschuß die Ergebnisse der Konferenz
von Loearno für die Rheinprovinzen und faßte
gegen die Stimme des kommunistischen Ver -
treters , der zu de » Verhandlungen von Locaruo
eine besondere Erklärung abgab , nachstehende
Entschließung :

Der Provinzialausschuß vermißt m i t
schmerzlicher Enttäuscknng in dem Er -
gebnis der Verhandlungen von Loearno die
schriftliche b e st i m m t e V e r p s l i ch t n n g zur
Räumung der nördlichen Zone des besetzten Ge-
bietes und einer erheblichen Abkürzung der Be -
satznngsfristen für die übrige » Zonen und zur
völligen Aenderung des BesatznngSregimes . Der
Proviuzialausschuß erwartet , daß uuverzüg -
lich die angegebenen Forderungen des
Rheinland es befriedigt werden .

Die deutsche Antwort auf die Ent -
wassnungsnote abgegangen .

Pr . Berlin . 23 . Okt .

Der „Berl - Lokalanzeiger " und die „Tägliche
Rundschau " melden , daß die deutsche Aut .
wort auf die letzte Entwaffnung 3 »
note der Botschasterkonserenz gestern nach
Baris abgegangen ist nnd dort heute
überreicht werde « wird . Im Anschluß daran ,

so bemerkt das letztgenannte Blatt , wird man
dann über die Fortschritte in der Raumuugs -
sraae weiteres hören . Es kann auch als sicher
gelten , daß die Engländer eine Herabsetzung
ihrer T r n pp e n z a h l im besetzten Gebiet
beschlossen haben , und daß die Franzosen uud
Belgier sich demselben Verminderungsverhält -
niS anschließen werden . Schließlich kann man
anch wohl mit Sicherheit annehmen , daß man
sich in ^Paris bereits mit den notwendigen Ab -
ändern « gen des Rhein landsregi -
m e s beschäftigt.

Das „Berliner Tageblatt " will erfahren
haben , daß in alliierten Kreisen für spätestens
Ende Januar 1926 mit dem endgültigen
Abbau der Militärkontrollkommis -
f i o n e n gerechnet wird .

Schwere Unruhen in Aegypten .
WTB. London . 23. Okt.

Nach einer Meldung aus Kairo brachen in
Tanta , wo sich Tausende von Pilaern anläßlich
eines religiösen Festes eingefunden hatten ,
schwere Unruhen aus . in deren Verlauf
54 Personen getötet und 43 verwundet
worden sein sollen.

Oer Franken fälli weiter.
X Paris . 23. Okt.

Das englische Pfund wurde heute im Vor -
mittagsvcrkehr mit 114,50 Franken bc-
zahlt . <22. Okt . : 111.23,- IS. Okt . : 108,75 ; 1.
Okt . : 102.35 ; 1 . April :

' 93.45 . — 1. Januar 1924 :
85.82.)

*
Die Pariser Blätter finden für diese Hausse-

bewegung keine andere Erklärung , als die, daß
in Neuyork Personen gegen den Franken spekn-
lieren , damit die finanzielle Abhängigkeit Frank -
reichs von den Vereinigten Staaten sinnfällig
zum Ausdruck kommt . Es wird darauf verwie -
sen , daß die Wochcnbilanz dex Bank vou Frank -
reich eine Verminderung der Zuschüsse an den
Staat von 150 Millionen Frs . und einen Rück-
gang des Notenumlaufes von nahezu 350 Mil¬
lionen Frs . aufweist . Es kst dies ein schwacher
Trost , denn diese Veränderungen des Status in
der Mitte dcS Monats sind eilte regel¬
mäßige Erscheinung . Der Rückgang deS
Notenumlaufs um 350 Millionen Franken =
70 Millionen Rm . ist gering , verglichen mit
dem der Deutschen ReichSbank , die znr gleichen
Zeit einen solchen' von 114 Millionen aufweist .
Das Ausschlaggebende ist eben die Gefahr einer
kommende n noch stärkeren Inflation , nach -
dem die bisherigen Versuche, knrzsristige Ver -
Kindlichkeiten in langfristige Anleihen umzu -
wandeln , mißlungen sind . Die Einlösung der
„Bons de la Defense " wird in den nächsten Wo-
chen zn dem dringendsten Problem des Finanz -
Ministers. Nach dem Fiasko der Goldanleihe
bleibt nichts anderes übrig , als die Noten -
presse in Bewegnng zu setzen . Cail -
lanx konnte dies gestern nach dem „Matin " auch
gar nicht bestimmt in Abrede stellen . Der Noten -
Umlauf liegt jetzt schon nnr mehr 1,5 Milliarden
unter der vor kurzem beschlossenen Höchstgrenze.

ES ist allerdings nicht zu leugnen , daß die
Entwertung des Franken zum Teil auch auf
spckulalive Einflüsse zurückzuführen ist , jedoch
ist es eine alte , bei uns in Deutschland zur Ge-
uttge bekannte Erscheinung , daß die Spekulation
eine Kursbewegung mir verschärfen ,
nicht aber hervorrufen und dauernd in
Fluß erhalten kann . Die R ü st u n g s a u s -
gaben Frankreichs , die damit in Zusammen -
hang stehende K r e d i ts p e r r e Amerikas
und das Versagen des inneren Anleihemarktes
sind die wahren Ursachen der augenblicklichen
Bewegung .

Neue Erfolge der Rifleute in Marokko
WTB. London . 23. Okt.

Renter meldet aus Gibraltar , daß trotz der
jüngsten Erfolge der französischeil und spani -
sehen Streitkräfte die von dort eintreffenden
Nachrichten daranf hindeuten , daß es immer noch
Fälle gibt , die als bedauerliche Vorkommnisse
zn bezeichnen find und d i e n i ch t i n d e n o f f i-
zielen Communtguss in die Erfchei -
n n n g treten . Es heißt sogar , daß gcgenivür -
tig die Lage der Franzosen an der Ostfront viel -
leicht nicht ganz sicher sei . Wie es heißt , haben
die Franzosen am letzten Sonntag vier voll -
st ä n d i g e Batterien nach einem entschlösse -
nen Angriff der Riflente verloren . Nur mit
Unterstützung spanischer Flieger sei es dann ge -
lungen , dreiGeschütze wieder zurückzuerobern . Es
sei ferner ein Bericht eingegangen , der besagt ,
daß in derselben Nacht ein spanischer Stützpunkt
bei Alhueemas von Riskabilen angegriffen wor¬
den sei. Die Spanier seien vollkommen über -
rascht worden und hätten zahlreiche Ver -
luste erlitten .

Die Reutermeldung sagt serner , die Nach¬
richt von der Beschießung Tetuans durch
die Rifleute erst in der jüngsten Zeit bekannt
geworden sei . Bisher habe man sie verschreie-
gen . Es werde außerdem gemeldet , daß infolge
der Beschießung auch der Palast des Kalifen be-
schädigt worden sei .

Die Unruhen in Damaskus .
WTB. London , 23. Okt . „Times " meldet , die

unmittelbare Ursache deö Aufstandes in Da -
maskus scheine die öffentliche Ausstellung der
Leichen von 24 Räubern gewesen zu sein, die
von den Franzosen in der Umgebung von Da -
maskus getötete worden waren . Die Stadt sei
äußerlich ruhig , doch würden neue Unruhen
befürchtet . Die Zahl der Ovker der Be -
fchicßnng wird auf mindestens 1000
geschätzt . Im Christen -Biertel sollen zahlreiche
Armenier niedergemetzelt worden sein.

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt S Seiten .

Der ftanzöfifch-polnische
Vertrag.

Hat sich Frankreich doch auf Seitenwegen das
Garantierecht für Polen gesichert ?

Der polnische Außenminister , Gras Skrzynski ,
hat die Schlus . s! «ung ür Kousereu , von Lo¬
earno mit allen Zeichen des Unwillens verlassen ,
weil es nicht gelückt war , die Verbindung der
östlichen Schiedsverträge mit dem Westpakt uud
die französische Garantie im Osten durchzusetzen.
Er hat also offenbar den Ergänzungsvertrag ,
den er nach dem Scheitern seiner nrsprünglichen
Pläne mit Frankreich vereinbart hat , nicht für
einen genügenden oder irgendwie gleichwertigen
Ersatz für den vereitelten Ostpakt nnd die ver -
eitelte französische Garantie gehalten . In
Deutschland scheint mau in gewissen Kreisen an -
derer Meinung zu sein . Der „Vorwärts " be -
hauxtet , die unmittelbare französische Garantie
wäre besser und erträglicher gewesen , als die
üijge , die der französisch-polnische ErgänzungS -
vertrag schafft it . ein Teil der dentschnationalen
Presse meint , daß mit Hilfe dieses Sonder¬
vertrages die französische Garantie nun doch
wieder in den Wcslpakt hineinjchlüpfen könne .
Diese Aussassuug stützt sich darauf , daß die g e -
g e u f e i t i g e Hilfeleistung in dem franz .-
poln . Ergänzungsvertrag mit dem Art . 15, Abs . 7,
der Völkerbundssatzungen begründet wird , und
daß der Artikel 2 , Absatz 3, des Westpaktes eben-
falls den Artikel 15 der Völkerbundssatznngeu
anführt , und zwar als den dritten Aus -
n a h m e f a l l , in dem eine kriegerische
Handlung trotz Westpaktes erlaubt sei »
soll . Mau konnte also bei äußerlicher Betrach -
tung sagen : Frankreich sichert Polen seine Bllnd -
nishilse unter denselben Bedingungen zu, die im
Westpakt als Voraussetzung für eine unerlaubte
kriegerische Handlung aufgestellt sind. Also eiu
ans Umwegen hergestellter Zusammenhang zwi-
schen dem Westpakt und dem französisch- polni -
scheu Bundnisvertagl

5
Demgegenüber wirb vom Auswärtigen Amt

folgende Auffassung vertreten : Der Text des
Westpaktes hat mit seinen drei Ausnahmesällen
im Artikel 2 die Zustimmung der deutschen De -
legation gesunden , der franzöfifch -polnische Er -
gäuzuugsvertrag ist erst nach der Vereinbarung
des Pakttextes ausgearbeitet worden . Wenn
sich dann dieser Ergänzungsvertrag in einem
Punkte an den Westpakt anlehnt , so kann damit
kein Zustand neu geschaffen worden sein, den
die deutsche Delegation bei ihrem Widerstand ge-
gen Ostpakt uud französische Garantie auf daS
schärfste abgelehnt hat .

Welche Möglichkeiten stecken in dem Artikel
15, Abs. 7, der Völkerbundssatznugen ? Der Ar -
tikel 13 behandelt den Fall , daß ein Völker -
bundsstaat einen Streitfall mit einem andern
Völkerbnndsstaat nicht dem Schiedsgericht unter -
stellt. Wird dies unterlasse » , so muß die An -
gelegenheit vor den Völkerbundrat gebracht
werden . Kann der Rat den Fall nicht schlichten ,
und wird die von ihm vorgeschlagene Lösung
nicht von seinen Mitgliedern — außer den direkt
beteiligten — einstimmig angenommen , so behäl -
ten sich nach dem Absatz 7 die Bundesmitglieder
das Recht vor , die Schritte zu tun , die sie zur
Wahrung von Recht nnd Gerechtigkeit für nötig
erachten . Soll diese Bestimmung gegen Deutsch-
land ausgenutzt werde », so müßte der Fall ge -
geben sein , daß Deutschland einen Streitfall mit
Polen nicht auf dem vorgesehenen schiedsgericht-
lichen Wege zum AuStrag bringt , sondern —
nehmen wir ein konkretes Beispiel — etwa die
Frage des polnischen Korridors mit
W a s s e n g e w a lt zu lösen versucht. In die-
fem Falle würde in der Tat eine gemeinsame
Völkerbundsaktion gegen Deutschland zustande -
kommen , oder es würde Frankreich vom Volker »
buudsrat das Recht gewährt werden , gegen
Deutschland 'militärisch einzuschreiten . ES ver -
steht sich aber von selbst, dpß wir eine solche
Konsequenz hinnehmen müßten nnd daß kein
Sicherheit - d . h. kein gegen Angriffshandlungen
gerichteter Pakt denkbar ist , der etwa einem
Staate die Freiheit läßt , nach Belieben andere
anzugreifen .

Schaltet man aber einen solchen theoretischen,
praktisch nicht ernst zu nehmenden Fall aus . so
können aus dem Artikel 15 Absatz 7 keine Konse-
auenzen gegen Deutschland gezogen werden . Die
Konsequenzen , die überhaupt gezogen werden
können , treffen nicht nur Deutschland allein ,
sondern jeden Völkerbnndsstaat . der vom
Streitfall sofort zum Angriff übergeht . Sollte
etwa Frankreich über die einzige Anwendungs -
Möglichkeit des angezogenen Artikels weggehen ,
so gerät es mit dem Westpakt in Konflikt . Neh-
men wir den Fall , daß Polen ohne Anrufung
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des Schiedsgerichtes einen Streitfall militärisch
anSzutragen versucht , und öaß ihm dabei Frank -
reich flefrcu Teutschland zu Hilfe kommt , so gilt
selbstverständlich Deutschland als der grundlos
angegriffene Teil , und damit wird auf Grünt »
des Paktvertrages die englische Bundeshilfe
Legen Frankreich fällig .

(SS handelt sich hier also um etwas MHi an¬
deres , als um die französische Garantie , die es
Frankreich ermöglicht hätte , in jedem beliebigen
Streitfall einseitig zugunsten Polens einzugrei -
sen . Wie die Dinge jetzt liegen , ist das Ein -
greifen Frankreichs an Bedingungen gebunden ,
die für jedes Mitglied des Völkerbundes felten .
Selbstverständlich kann man einwerfen , das , sich
mit bösem Willen und mir unlauteren Mitteln
eine deutsche Angriffshandlung vortäuschen läßt
und daß anch der Völkerbunds -rat einer solchen
Täuschung zum Opfer fallen kann . Will man
aber einen solchen Einwand erheben , so wird
man ihn auch auf den ganzen Pakt erstrecken
müssen, da ja nach Artikel 2 nnd 4 des Paktes
?! ngrifWxindlungen des einen Staates den oder
die anderen Vertragsstaaten von den Verpflich -
tungen des Paktes entbinden . Sieht man aber
in dem Pakt eine Verkörperung des Friedens -
willens , so bat man auch keine Veranlassung , in
der Bezugnahme auf den Artikel 13,7 der Völ -
kerbiindssatzungen im Pakt oder iu dem fräst »
zösisch -polnischen Erfänzuugsvertraq die Absicht
einer besonderen Hinterlist zu erblicken.

Oer gestrige Kabinettsbeschluß
TU. Berlin . 23. Okt .

Gegenüber der Meldung eines Abendblattes ,
daß Dr . Stresc mann seine Ausführungen
vor dem Auswärtigen Ausschuß ledig -
Uch im Namen der Loearnodelegation gemacht
habe, und daß man den Eindruck habe , als habe
der Abg . Dr . Breitscheid , auf die Feststellung
dieser Tatsache besonderen Wert gelegt , stellt die
„Tägliche Rundschau " fest , daß der Abg. Dr .
Breitscheid nach den Ausführungen des Außen -
Ministers an die Regierung die Frage richtete ,
ob Stresemann im Namen der Regierung oder
der deutschen Delegation gesprochen habe.

Darauf habe Reichskanzler Dr . Luther aus -
drücklich festgestellt, dag Dr . Stresemann
in voller Uebereinstimmung mit der Auf¬

fassung des Kabinetts gesprochen habe.
Die „Tägliche Rundschau " weist weiter dar -

auf hin , daß das Kabinett seine Beratungen i »
der kurzen Sitzung vor dem Zusammentritt des
Auswärtigen Ausschusses durch einen Be -
schluß zu Ende geführt habe . Der Beschluß sei
bisher noch nicht veröffentlicht worden . Er lasse
aber deutlich erkennen , dah das Kabinett ins -
gesamt ans dem Boden dessen steht, was in
Loearno erreicht worden ist. Dieser Haltung
entsprechend , hatte auch daö Kabinett den Reichs-
außenminister damit beauftragt , die Haltung der
Regierung vor dem Auswärtigen Ausschuß dar¬
zulegen .

Neber die gestrige Sitzung des AuSwLrti «
g e u A ilSschuffeS wissen einige Blätter noch
mitzuteilen :

In den Reden der einzelnen Abgeordneten sei
zum Ausdruck gekommen , daß alle Parteien ,
von der Deutschen Bolkspartei bis zu den So -
zialdemokraten , die Haltung der deutschen Dele¬
gation in Loearno gebilligt haben .

Ron alle » diesen Parteien sei es aber auch
als selbstverständlich angesehen worden , daß
die endgültige Entscheidung über Annahme
oder Ablehnung des Vertrages von Loearno
erst fallen könne , wen» sich die politischen
Rückwirkungen von Locar,w . die von den
Hauptdelegisrten der Wettmachte mündlich
zugesagt worden sind , deutlich bemerkbar ge-

macht haben .
Beachtung gefunden habe die Erklärung des

Abgeordneten Dr . Bre Usch cid , daß seine
Partei im Reichstage für die kommenden Gesetz -
cutwürfe nur dann stimmen werde , wenn auch
die De » tschnat ro na le » ihnen ihre Zu -

stimmung geben würden . Der Wortführer der
Demokraten soll sich für seine Partei ähn -
lich geäußert haben .

Lord Grey
Über die Zukunft Deutschlands.

WTB. Swanlea . 23. Okt .
Lord Grey , der frühere englische Außen -

minister , erklärte in einer Rede , der größte
greifbare Erfolg der Locarnoer Konferenz be -
stehe darin , daß nach der Ratifikation der Ver -
träge Deutschland in den Völker -
üuud eintreten werde . - Innerhalb einigek
Jahre müsse Deutschland dieselbe be -
deutende Rolle in den europäische » Ange¬
legenheiten fv i c l e n wie vor d e m Kriege .
Im Laufe der Zeit werde Deutschland ebenso
groß , wenn nicht größer werden wie zu-
vor . Es sei von vitaler Bedeutung , daß Deutsch-
land in den Völkerbund eintrete .

Wenn ein Krieg ausbreche , sagte Greu , wer -
den wir nicht für eine Grenze oder eine Na -
tion , sondern für den großen Grundsatz des
Schiedsspruches und friedlicher Regelung
kämpfen .

Das polnische Munitionslager auf
Oanziger Gebiet .

TU. Dan,ig . 22. Okt.
Heute nachmittag hat der Tanziger Hafenaus -

schuß die entscheidende Sitzung abgehalten , in
der die endgültige Abgrenzung der Westerplatte
erfolgt ist . Der vom Völkerbunde als techni-
scher Sachverständiger entsandte italienische Fre -
gattenkapitän Graf Grawina hat dem Hafen «
ausschuß eine Abgrenzung der Westerplatte
empfohlen , der der Ausschuß heute zugestimmt
hat . Danach soll die Grenze in folgender Linie
verlaufen :

l . Südostgrenze : Tie Grenze beginnt au dem
nördlichsten Punkt der Anlegestelle der Wester-
platte , geht dann an dem Weg entlang , der von
dort nach Weichfelmünde führt , indem sie den
Weg und die rechts davon liegenden Werkstät -
teuanlagen dem Hafenansschuß überläßt und
geht auf der Höhe der Werftecke bogenförmig
zum Meeresufer über . 2. Nordostgrenze : Das
Meer . Bestimmte Klauseln sehen vor , daß der
Hafenausschuß die Uferschutzwerke genügend be -
aufsichtigen und unterhalten kann . 3. Nordwest -
grenze : Die Mole verbleibt dem Hafenausschub
mit Molenwurzel und einem IS Meter breiten
Streifen an der Molenwurzel für die Zwecke
der Unterhaltung der Mole nnd ihrer Wurzel .
4 . Die Westgrenze : Dem Hafenausschuß verbleibt
am Hafenkanal beLinueud , etwa 23g Meter vom
Eingang des Munitionsbeckens , ein 15 Meter
breiter Streifen zur oben erwähnten nördlich -
sten Anlagestelle ans der Westerplatte .

Somit ist den polnischen Forderuugeu nicht
das gegeben worden , was verlangt wurde , da
Polen die gesamte Westerplatte einschließlich der
Hafenmole bis weit in den Hafen von Weichfel-
münde hinein verlangt hatte .

Die Auswanderungsbewegung .
Wie . Genf , 22. Okt . Unter dem Titel „Die

AuSwauderungsbewegung in den Jahren 1N20
biö 1923" veröffentlicht das Internationale Ar -
beitsamt seinen ersten Jahresbericht über die
Auswanderung . Die Zahlen umfasse» rund 60
Länder . Die Arbeit besaßt sich mit der Aus -
Wanderung seit Kriegsschluß und regt
zu Forschungen nach den Ursachen und Wirknn -
geu dieser Auswanderung an . Iu zwei ge -
trennten Abschnitten wird die überseeische und
die kontinentale Auswanderung behandelt . Es
geht ans den Angaben hervor , daß die über -
seeische Auswanderung seit dem Kriege um
die Hälfte zurückgegangen ist . Die Statistiken
der kontinentalen Auswanderungen
zeige» große Verschiebungen seit dem Kriege
ans . Während vor dem Kriege rund 1 Million

Arbeiter auS den europäischen Ländern nach
Deutschland strömten und die Einwanderung
nach Frankreich sozusagen bedeutungslos war ,
wird für das Jahr 1V23 festgestellt, daß »ach
Deutschland lg737, ausländische Arbeiter , nach
Frankreich aber 262 877 ausgewandert sind .

Oer Konflikt zwischenGriechen -
land und Bulgarien.

Der Völkerbundsrnt auf Montag einberufen.
WTB . Gens . 23. Okt .

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat
im Einverständnis mit dem amtierende » Vor »
sitzende » des Völkerbundsrates . Briand .
de » Rat aus Montag , den SK. Oktober ,
nachmittags i 'A Uhr , nach Paris einberu «
sen . um sich mit dem zwischen Grieche » ,
land nnd Bulgarien ansgebrochcne » Kon¬
flikt zu beschäftigen. Bulgarien hatte die sosor-
tige Einbernsuug des Rats gefordert .

*
lieber die Truppenbewegungen an der grie -

chisch -bnl^arischen Grenze liegen heute früh fol-
gcnde Meldungen vor :

WTB. London . 23 . Okt.
Reuter meldet aus Athen von 10.35 Uhr

abends : Amtlich wird gemeldet , daß die Bul¬
garen in Demir hopu Verstärkungen erhalten
haben . Der griechische Oberbefehlshaber veran -
staltet eine Umkreisungsbewegung bei den Höhen
von Petritsch , um die Bulgaren zur Räumung
des griechischen Gebietes zu zwingen . Man
t' laubt , daß der Fall Petritschs unmittelbar be -
vorsteht . Die Bulgaren leisten be -
t r ä ch t l i ch e n W i d e r st a » d . Die Grieche»
haben 7 Bulgaren gefangen genommen .

*
WTB. Sofia . 23 . Okt.

Es wird gemeldet , daß die griechischen Trup -
peu , die in der Richtung auf Petritsch marschier -
ten , aus Artillerie und Infanterie bestehen. Die
Truppen bezogen längs der Grenze Stellung
und beschosseil die Bul garend örser
M a r e e o st i n o f a und M a r i n e o l . Tie
schwachen bulgarischen Grenzschutzabtcilungen
haben die Dörfer geräumt . Die griechische Ar -
ti'llerie beschießt das Struma -Tal und die ossene
Stadt Petritsch , sowie die Straße , die dahin
führt . Die Infanterie rückt am Flußufer vor .

*
bz. Sofia , 23 . Okt.

Tic Griechen fetzen ihren Bormarsch auf bul -
garisches Gebiet fort . Nachdem sie bei ihrem
Einfall über die Grenze , geschützt durch Dunkel -
heit und Nebel , drei bulgarische Grenz -
st e l l u n g e » eingenommen haben , rückten
sie etwa 6 Kilometer längs des Strumastromes
vor iu der Richtung auf Marnopols . Vormit -
tags wurde das Dorf Aiarkokostinovp im
Strumatal östlich von Petritsch beschossen. Ein
griechisches Flugzeup belegte die Brücke beim
Bahnhof Levuuovo mit Bomben . Die Gerüchte
von einer Einnahme dcr Stadt Petritsch haben
sich jedoch nicht bestätigt .

*
bz . Belgrad . 23. Okt .

Der bulgarische Gcueralstab hat gestern nach -
mittag beschlossen , daß die bulgarischen
Truppen , die sich bis jetzt vor den vordrin -
genden Griechen zurückgezogen haben , nun -
mehr in Aktion treten sollen . Kriegs -
minister Vlkov hatte gestern abend eine Bespre -
chnng mit dein Sofioter Garnisonskommandan -
ten , General Lazaroff , dem er Instruktionen in
diesem Sinne gab . Gestern abend sollen die
bulgarische » T r u p p e n schon zum e-
genangriff übergegaug e n sei u . Alle
in Sosia akkreditierten ausländischen Zeituugs -
korrespondenten sind gestern nach Petritsch ab-
gereist .

Oer Llmbau des Reichs«
wirtschastsrates.

Am 1. Mai 1920 wurde der vorläufige Reichs
wirtschaftsrat ius Leben gerufen und damit
teilweise dcr Artikel ISS der ReichsverfassunS
erfüllt . Es konnte sich dabei nur um eine»
vorläufigen Reichswirtschaftsrat handeln ,
weil der Unterbau « och nicht geschaffen war und
übrigens auch bis heute uoch nicht geschaffen
wurde . Das Reichswirtschaftsministerium hat
trotzdem ueuerdiugs einen Reserentenentwurf
herausgegeben , der sich über Aufbau uud Tätig «
feit deS eudgültigeu Reichswirtschaftsrates aus -
spricht. Dieser Entwurf ist zunächst den eiuzel-
nen Wirtschaftsorgauisatioueu zugegangen und
dann auch vom Verfassuugsausschuß des vor-
läufigen Reichswirtschaftsrates in der ver-
gangenen Woche in Bearbeitung genommen
worden . Streng genommen handelt es sich ut»
zwei Entwürfe . Der eine nennt sich . Gesetz '
entwnrs über den Reichswirtschaftsrat " und ent«
hält die Bestimmungen über Aufgaben -
k r e i s , allgemeine Zusammensetzung und Kom«
petenzen des endgültigen Reichswirtschaftsrates .
Ter zweite ist ein „Gesetzentwurf zur Ausfüb «
rnng des Gesetzes über den Reichswirtschafts »
rat " und soll die Zusammensetzung des Ratcö ,
seine Organisation und seine Arbeitsweise
regeln .

Durch den neuen Entwurf ist naturgemäß die
Frage der Berechtigung des Reichswirtschafts -
raies ernent ausgerollt worden . Auf der eine»
Seite wird erklärt , der Reichswirtschaftsrat habe
keine Bedeutung mehr , denn er habe in den
Jahren ' seines bisherigen Bestehens nur eine
fruchtlose Tätigkeit ausgeübt . Auf der ander »
Seite wtrd dem Reichswirtschaftsrat bescheinigt,
daß er namentlich in denjenigen Fällen gut ge«
wirkt habe , in denen seine Tätigkeit nicht in die
Oeffentlichkeit drang , sondern sich in den Aus -
schußsitzungen abspielte . Dabei wird besonders
betont , daß es in einem Wirtschaftsparlament
nicht auf das Redenhalten in öffentlichen Sit -
zuilgeu ankomme , sondern auf die Begut «
achtnng und die Beurteilung von Wirtschafts «
fragen auf dem Wege sachlicher Ausschußbera «
tnng . Wie dem auch sei — unter einet »
Mangel hat dcr vorläufige Reichswirtschaftsrat
sicher gelitten , nämlich nnter seiner allzu
großen Mitgliederzahl . Er zählte 326 Mit -
glieder . Demgegenüber sprach der Versassuugs «
auSschuß des vorläufigen ReichswirtschastSratet
den Wunsch aus , die Zahl der Mitglieder möge
auf 180 beschränkt werden . Der Entwurf deS
Reichswirtschaftsministeriums sieht eine noch ge«
ringere Zahl , uämlich 126, vor . Ob man sich aus
diese oder eine andere Zahl einigt , steht noch dahin -
Auf jeden Fall aber wird sich gegen eine Ver «
Minderung der Mitgliederzahl nichts einwende »
lassen. Es genügt , iveun die hauptsächlichste»
Wirtschaftsgruppen vertreten sind . Zudem wird
der Reichswirtschaftsrat dann am arbeitsfähig «
sten fein , wenn der Arbeitskreis nicht zu groß
ist . Wünsche, die sich auf einen Ort oder auf
einen einzelnen Bezirk beziehen , brauchen nicht
vor dem Forum des Reichswirtschaftsrates ver -
handelt zu werden , sondern finden am beste«
ihre Vertretung in den bezirklichen und ört «
liche » Kammern .

Nun find allerdings diese Kammern noch nicht
geschaffen . Die Bestimmungen des Artikels 163
dcr Neichsverfaffnng stehen ihrer Schaffung auch
noch im Wege und daraus ergibt sich für die
Verabschiedung des Referenteiientwurss eine
Schwierigkeit , deren Tragweite sich vorläufig
» och nicht übersehen läßt . Man wird bei der
Beurteilung dieser wie andrer Fragen überhaupt
darauf Rücksicht nehmen müssen, daß diese Frage
noch nicht spruchreif ist.

Nach dem neuen Entwurf ist eine Einteilung ,
des Reichswirtschafisrates in vier Abteilungen :
vorgesehen . Tic erste Abteilung nmfaßt 41 Ar¬
beitgeber , die zweite 41 Arbeitnehmer , die dritte !
14 Vertreter von Körperschaften , die nicht privat -

Mimad.
Von

Ella Mutter «Zell a . H.) .
Großvater ist zu Besuch gekommen . Zwischen

ihm und Hottibob entspinnt sich ein zärtliches
Verhältnis . Hottibob ist noch nicht ganz zwei
Jahre alt , Großvater ist merkbar älter .

Hottibob hat auch einen vernünftigen Namen
— aber das habe ich ja früher schon einmal er-
klärt .

Tie Beiden wollen eine Weltreise machen,
deshalb besteigen sie den HLlleutäler Expreß
und fahren 10 Minuten weit nach Titisee . Dort
sitzen sie im Hotelgarten am See . Großvater
trinkt einen Filter uud Hottibob löffelt eine
Mcriuke . Wie sie damit fertig ist . sagt sie :
«Kind , Mimad will !"

Großvater nickt uachdenksam.
Nach einer Weile wendet sich die Kleine wie-

dcr an Großvater , die rundlichen Händchen
machen bitte , bitte nnd die blauen Augen blicken
zärtlich : ..Opa . Mimad . Mimahd !"

Opa würde diesen zärtlichen blauen Auge » zu
lieb gerne Sonne , Mond nnd auch Mimad
laufe » , wenn er mir wüßte , was es ist . To
nickt er nur herzlich Zustimmung .

Damit ist die Kleine nicht zufrieden . Sie ver -
langt ziemlich energisch, mit krnmmgezogenem
Mäillchen : „Mimahd . Mimahd "

, und ans den
blauen Augen quillt die erste Träue .

Opa denkt angestrengt nach .
Tic Kleine weint jammervoll „Mimad .
Opa hat eine Erleuchtung . Vielleicht — man

'
kann nicht wissen es wäre ja möglich. Und
so nimmt er kurz entschlossen daS schreiende
Menscheubündel ans den Arm , geht durch den
Hotelgarten über die Veranda , durch die Diele ,
öffnet irgcnbioo eine gepolsterte -iur und da ist
eine Türe mit Milchglasscheibett — und zwei
Nulle » . . ,,, ,

„Nein ,
' teilt," schreit Hottibob , „Mimad , Mi -

mad !" .
Also , daS ist ' s nicht. Verzagt geht Großvater

wieder denselben Weg zurück.
Die Hotelgäste interessiere » sich lebhaft für

das ungleiche Paar . Die Liebenswürdigen be¬

datier » das weinende Kind und den ratlosen
Herrn , die Unliebenswürdigen entrüsten sich
über ungezogene Kinder uud uugeschickte Groß -
väter .

Opa zieht Schokolade aus dcr Tasche — ist ' s
daö ? Entschieden schiebt das Patschhändchen die
Tafel zur Seite — Mimad . Großvater wird
nervös . Wenn nnr endlich der Ober käme, daß
er bezahlen nnd weggehen könnte , Hottibob
schreit unentwegt . Kein Ober erscheint . Aber ,
ein Ballonverkänser kommt . Opa winkt dem
Mattn . Und wirklich , über dem roten Luft -
ballon vergißt daS Kind dies schreckliche Mimad
nnd lächelt wieder vergnügt . Auch der Ballon -
Verkäufer ist vergnügt und denkt , was für ein
liebenswürdiger Herr .

Die Weltreisenden gehe» langsam zum Bahn -
Hof. Dan » mnß Opa den Ballon halte » , weil
das Kind in der Wiese Blumen pflücke » will .
Mitten im Grünen setzt sich die Kleine , zieht
beide Schuhchen aus uud springt , heidi , durchs
Gras , durch den waffergefüllten Graben , die
staubige Landstraße entlang . Flugs setzt sich
Großvater anch in Trab . Erst rennt er in die
Wiese, die Schuhe hole » , dann in flottem Lauf
dem wehenden weiße » Röckchen nach.

Der rote Luftballon zieht luftig hinterher .
Großvaters graue Härlein flattern , seine
Jnppenflügel wehen , in seiner linken Hand
glänzen schwarze Lackschuhcheu , am rechten Arm
lenchtct eilt grüner Kindermantel . Die Sonne
hat eine Mordspläsier an den Zweien , sie
lenchtei, wärmt nnd scheint .

Opa hat die Kleine eingeholt . Er setzt sie auf
einen Meilenstein nnd hält ein kurzes , hygieni -
scheö Selbstgespräch . Nämlich , soll er die Schnhe
über die grabcnfenchtcn , straßenstaubbraunen
weiße » Strümpsc ziehen ? Soll er die Slrüinpfe
ausziehen ? Er ist wieder ratlos . Zuletzt reibt
er die grüitbrannweißen Strümpfe mit dem
Taschentuch trocken und zieht die Schnhchen über .
Bei dieser mühsamen Prozedur rutscht ihm die
Ballouschuur vom Finger und der Ballon
gaukelt im N » zwei Meter höher , neckisch iviegt
er sich ein Weilchen, im Wind und zieht dann
Freibnrg zn .

Da sagt die Kleine : „Holen, " nnd wie Opa
sich nicht augenblicklich in die Lüste erhebt , sagt
sie noch energischer : „Hollen , Hollen!"

Sie macht ein krnmmes Mäulchen nnd Groß¬
vater denkt : „Um Gvtteswillen , sie fängt wieder
an .

" Er fchwitzt ! ( Wirklich, ich kann mich- nicht
feiner anödrückeu , er schwitzt ärger wie vor -
gestern , als er die Feldbergtour machte. ) Uud
iu dieser Not taucht ivieder der Ballvumaitit
auf . Mit ' beide» Händen winkt Opa . Der Ber -
känscr springt nnd dos Kind hat wieder einen
roten Ballon . Die siuci trudeln weiter dem
Bahnhof zu . Ter Ballonmann heftet sich att
ihre Fersen . Er ist entzückt von Opa und nennt
il>» im Herze » „Lieber Onkel "

. Da »» sitzt das
Paar wieder im Höllentäler und der Ballon -
man » schaut ihnen sehnsüchtig nach .

Daheim sagt 's Kind als erstes Wort zur
Mama : „Mimad !"

Aha ! Großvater horcht auf .
Mama geht in die Küche . Nein , wie einfach!

Sie bringt ein Glas helles Brnniienwasser , sie
geht zum Büfett , holt eine Flasche tiefroten
Himbeersaft und gießt davon in das Wasser,
dann rührt sie sorglich um nnd gibt dem Kind zu
triitke » .

Mit beide» Häudche» hält die Kleine das
Glas . Sic trinkt nnd trinkt , einmal setzt sie
ab , um zu schnaufe» , dann trinkt sie wieder , bis
das Glas leer ist .

Großvater ist sprachlos .
„Mimad, " sagt das Kind wiederum .
Noch einmal geht Mama in die Küche , nnd so

weiter .
Von uenem trinkt das Kind . Maina sagt :

„Je , hat das Kind Durst , Opa , hast Du ihr
nichts zn trinke » gegeben ?" Ei » leiser Vor -
wurf schwingt in ihren Worten .

Großvater entschuldigt sich, er bat daS nicht
gewußt .

Mama sagt : „In Titisee bekoinmt Hottibob
immer Limonade , sie kann das schon ganz nett
sagen , gelt Maus ?"

Da hört 's Kind mit trinken ans . „Mimad, "
sagt 's , und ein langer Blick trifft Opa . Der
senkt , kleinlaut das Hanpt , „Ja , sie hat so was
gesagt .

"

Karlsruher Konzerileben.
Lenzewski -Ouartett.

In Verbindung mit dem Kongreß für Musik«
Aesthetil , der Probleme und Ergebnisse de* ,
neue » Musik behandelte , stand ein Kammer «
mnsikkonzert des Nürnberger Lenzewski - Quar -
tetts , das die jüngste » Werke des in Karlsruhe
ausirffigen, jnngeu russischen Komponiste » Viktor
Axel Serck zur Uraufführung brachte. Es
waren dies ein rhythmisch nnd farbia apartes
Trio für Flöte , Bioline >utd Eello . op. 15, und
das in seinem Gritndwesen schwungvolle und
unerbittlich tousegnent gestaltete Streichquartett
op. 14 . Außerdem enthielt das Programm eine
Klavicrsnitc ( Pastorale ) op . 13. von der Gatti »
des Tondichters , Fran Lydia Serck . mit tiefstem,
hingebungsvollstem Verständnis nnd vollendeter
Technik gespielt . Ans diesem Zyklus wirkte »
die Burleske , das Scherzo , das ' 2. Intermezzo
und das Finale am stärksten . Denkt man a»
das vorigjährige Konzert Sercks zurück , so muß
man sagen , daß er den Weg , de » er sich gewählt
hat , unbeirrbar weitergegangen ist . Er arbeitet
sich energisch und verbissen durch das Gestrüpp ,
durch das alle wagemutige « , dcr romantische »
Dekadenz ausweichenden , jungen Komponisten
von heute hindurch müssen, weil sie aus die
billigen Lorbeeren verzichten und den spröde»
Problemen nicht aus dem Wege gehen . Dabei
kattn man sich gelegentlich verirren , aber das
schadet nichts , die Unermüdlichkeit führt dock
zum geschauten Ziel . Die Gefahr für diese
Suchenden ist , daß die gleiche Art ihrer bohren «
den Techniken anch die Arbeiten sich so ähnlich
erscheiite» läßt , daß man sie kaum mehr von«
einander unterscheiden kann . Wie beim alten ,
guten Kuusthandwerk würden schließlich die
Jndividiialitäten hinter die Schöpfungen zu«
rücktreten . Dagegen ließe sich durchaus nichts
sagen , wenn sich iu der Kuuft selbst nicht die
Eininaligkeit einer physisch - psychische» Mi «
schung ausdrücken möchte , die iu den Augen -
blicke » der Zusaminendränguttg aller ihrer gei«
stigen und körperliche » Kräfte und Teile ebe »
doch etwas Besonderes , Unverwechselbares ist.
Und so konnte sich anch Viktor Axel Serck , ob»
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Wfc&afütcficn Interessen dienen , von Ge -
Mldeverwaltnngcn , von Trägern der öffent -
^ -rechtlichen Sozialversicherung , von Konsu -
,
^ te„ -Org » nisativnen usw ., die vierte Abtei -

schließlich Sll Personen der Wissenschaft , NM
I
* Wirtschaft besonders verdiente Persönlich -

' ten, Vertreter der freie » Berufe , der Beam -
»Schaft ufm . Von den Mitgliedern der letzten
/ skiluilg werden 14 vom Reichsrat , Iii von der
/ lchsregiernna ernannt . Tie nahlenmützige
.Mtzung der vierten Abteilung wird voraus -
»Wich in ver späteren Diskussion noch eine

°lle spielen . Zlnch die i^ rage , ob Regierungs -
^Ureter den Vorsitz in den Ausschüssen und
^ berausschüsseu obligatorisch führeil sollen , ist
^ stark umstritteu .

Die Arbeit des Reichswirtschaftsrates soll nach
dem Entwurf überwiegend in den vorgesehenen
drei Hauptausschüssen für Sozial - , F i n a n z-
und Wirtschaftspolitik liegen . Diese
Ausschüsse können Sonderausschüsse einsetzen
und zu deren Sitzungen nicht ständige , aber
stimmberechtigte Mitglieder und nichtstimm -
berechtigte Sachverständige hinzuziehen . Damit
ist auf die Kutachtertätigkeit des Reichswirt -
schaftsrates besonderer Wert gelegt . Es wird
zum Ausdruck gebracht , das, eine gesetz -
gebende Körperschaft neben Reichstag und
Reichsrat nicht nötig ist , wohl aber eine solche ,
die die Wirtfchaftsfragen im Stadium der Vor -
beratuug begutachtet und die ihre Befugnisse
aus einer solchen Tätigkeit ableitet .

Oer Landtagswahlkampf.
^eutfchnationale

Wählerverfammlung .
k ? cr Rechtsblock hatte gestern abend in deu
Juten Saal der Festhalle eiue Wählerversamm -
i/K einberufen . Es sprach zunächst der Spitzen -
» ^oidat des Rechtsblockö , Laudtagsabgeordueter

Oberkircl,curat D . M ayer . Eiugangö
Gauert der Redner die bei den bevorstehenden
Mtagswahlen wiedernm zntage tretende Zer -
Meruug . Die Verbindung zwischen Völkischen
i ! Aufwertuugsgruppe sei seltsam, ' man er -
, ne damit eine Absplitternng auf der Rechten
Erreichen . Der Redner berührt in diesem Zu -

»Unenhang die Aufwertungsfrage und iveist
. ^ chiedene Angriffe von Rednern der Links -
l Wcn zurück . Bon allen Seiten würden jetzt
J Deutschnationalen belauert , was sie gegen -
v ec dem Vertrag von Locarno tun werden .
tt j?. Sinke sage , die Dentschnationalen würden
. lUllen; von dieser Seite wolle man die Deutsch -
»Dualen zu eiuem schroffen Schritte reizen ,
£ ' fte aus der Regierung zu verdrängen . Tic
>^chte hingegen erkläre , die Forderungen der
L^ tschnationalen seien sämtlich erfüllt nnd sie

nnten ruhig unterschreiben . Die Deutsch -
h

' wnaleu würdcu nunmehr eiue abwartende
eiuuehmeu und sich Zeit lassen , wie anch

^ üittreich bis Dezember Zeit habe , zu zeigen ,
Ic friedliebend es sei.

91 e i ch s s ch n l g cs e tz c n t w u i f habe
u^ Bes Aufsehen nnd Unruhe ' erregt . Gegen die
L "

Witterung erstreben die Dentschnationalen ,
^ Ichou früher als das Zentrum den Gedanken
L ; , Volksgemeinschaft zu verwirklichen gesucht
tn i ' die Schaffung einer nationalen Einheits -

Tie Aufgabe des Rechtsrucks sei eine be¬
wende und ansgleichende . Ter Redner wen -
v fttf) dann gegen die Wahlailsruferklärung der

tscheu Volkspartei , daß ihr die Er -
X* 0 i>es Reichs und Ruhe im Juuer » zu
? roanken sei : das heiße den Mund zu voll ge -
^ ? ?uen . Stresemann , dem er ( Mayer ) das
W der Klugheit nicht zuerkennen möchte ,
>) nns durch das Memorandum vom 8 . oder
^ Mbrnar in einen Irrgarten geführt . Der
tu cr wendet sich weiterhin gegen eine Aentze -
y ft0 des Abg . Hofheinz , daß Zentrum nnd
^ ifchnationale das LehrerbildnngSgefetz im
z?» dtag 6 biS 7 Tage hinanögeschleppt Härten .
,,

'
S; Simultanschule habe sich in Bade » erprobt

Mau könne sich hier für den Reichsfchnlgefetz -

„ .
'»»rs nicht begeistern . Man nenne die Deutsch -

Mvnaleu eine Partei der Agrarier . Sie unter -
K « die Landwirtschaft , weil Deutschland - in der
«. 'Ehrung wieder seine Selbständigkeit crrin -
N müsse . Landwirtschaft , Gewerbe und Iu -
. Mtrii» "" ' "Qw>, VHUV ' VU * | M; MU , v_ V. » -̂WV V "

brauchten Schutz zum Nutzen jeoes ein -

Das Mitglied des Sporausschnsscs Reichstags -
abgeordneter Schmidt - Stettin Über die Tä¬

tigkeit des Sparausschusses .
Hierauf ergriff das Wort Reichötagsabg .

Schmidt - Stettin . Mitglied des Spar -
ausschusfes und Personalüberwachungsausschus -
ses des Reichstages . Seine Mitteilungen be-
zogen sich vorwiegend auf die Tätigkeit des
Reichstagssparausschusses . Zunächst führte er
Zahlen über den durchgeführten Personalabbau
an : Den Personalbestand des Postministeriums
habe man um 270 Herren vermindert , des Aus -
wältigen Amts um 76 Herren und 272 An¬
gestellte . Das Reichsschatzministerinm und das
Wiederanfbauministcrium seien dem Abbau zum
Opfer gefalle » . Dem um 270 Köpfe vermin -
derten Reichsfinanzministerium wende nunmehr
der Sparausschutz seine besondere Liebe zu . Wir
hatten nach dem Kriege , in Anbetracht der Ge -
bietsverluste , Beamtenüberfluß . Der Reichstag
mit feiner regen Gesetzesproduktiou hatte Schuld
an der hohen Beamtenzahl , da jedes nene Ge -
setz nene Verwaltungsorgane erforderlich mache .
Ter Redner macht weiterhin nähere zahlen -
mäßige Angaben über den bei der Reichsbahn
und Reichspost durchgeführten Beamtcnabbau .
Bei der Post wurden von 250 000 44 000 Beamte
abgebaut . Tic Reichsbahn hatte am 1 . Oktober
1023 1000 000 Beamte und Arbeiter : oou diesen
waren bis 1 . Juli 1V25 272 000 auf die Straße
gesetzt . Ungeheuer sei die finanzielle Belastung
durch die auf Wartegeld gefetzten Beamte » bei
der Reichsbahn : für Pensionen müßte » täglich
eine Million , im Monat 38 Millionen auf -
gebracht werde « : ähnlich sei es bei der Post mit
60 Millionen mehr als 1914. Die Reichsbahn
wäre im Mai dieses Jahres in derartiger Ber -
faffung gewesen , daß sie an den SparanSschuß
herantrat , der ihr 85 Millionen pumpte , damit
nur die Eisenbahner ihre Gehälter bekamen .
Gegenwärtig haben bei der Reichsbahn nur noch
die Hauptwerkstätten noch 30 Prozent Ueber -
sriedenSpersonalbestand . Auch in das Bersor »
gungswesen und die Steuererhebung habe der
Abban eingegriffen . Heute haben wir noch GW
Stenerbeamte im ganzen Reich : die Zahl der An -
gestellten , die am 1 . Oktober noch 31 000 betrug ,
belaufe sich jetzt nur noch aus 5 000 . Um 46 Pro¬
zent sei der Steuerapparat abgebaut worden .
Es gehe weiter aus dem Gebiete der Sparpolitik .

Der Redner wendet sich dann gegen die Er -
klärnng eines demokratischen Abgeordneten lt,e -
meint ist Rcichstagsabgeordneter Schuld ! ) , der
dieser Tage gesagt hätte , das Reich habe eine »
Ueber schliß im Etat von 2000 Millionen
Wir wären froh nnd glücklich , wenn mir nur
den zwanzigsten Teil davon hätten . Dies sei
nicht wahr . Mit Muhe nnd Rot hätte » wir deu
Etat soweit gebracht , daß ivir die Post gezwuu -
geu haben , in diesem Jahre von ihrem lleber -

verdienst etwas abzugeben , um den Etat mit 60
Millionen Unterbilanz abzuschließen . Inzwi -
schen habe sich die Sachlage nachteilig geändert :
große Konzerne seien zusammengebrochen nnd
der Eingang an Körperschastssteuer sei in die -
fem Monat von 300 Millionen um 120 Millionen
zurückgeblieben . Aus diesem Grunde haben
Reichskanzler uud Retchssinanzminlster den
Sparausschuß aus nächsten Mittwoch tele -
graphisch einberufen . Es müssen bei de « cin -
maligcn Ausgaben für 1925 Abstriche vor -
genommen werden , um den Etat zn balanzie -
ren . Tie Tentschnationalen hätten sich nicht nach
dem Finanzministerium gedrängt . Tie Kriegs -
Hinterbliebenen - ljiid Jnvalibenunterstützuna sei
erhöht worden . Die Aufwertung koste das Reich
15 Milliarden Marl .

*

Nicht mehr kandidieren 23 der bisherigen
86 Abgeordneten .

Zentrum :
1 . Albietz Karl , Müller . Wehr : S. Fischer

Rudolf , Jnstrumentenmacher . Freiburg : 3. Frie -
del Valentin . Landwirt uud Bürgermeister ,
Waldanerbach : 4 . Herfurth , Dr . , Alfred . Hand -
ivcrks -Syndikus , Konstanz : 5. Roeckel Wilhelm ,
Geistl . Rat , Bühl : 6 . Rüger Richard . Land -
gerichtsrat , Heidelberg : 7 . Schmitt , Dr ., Joses .
Min .- Dir . , Karlsruhe : 8. Seebacher Adolf ,
Oberpostsekretär . Pforzheim : 0 . Wiedemanu An -
ton . Schulinspektor a . D ., Bruchsal : 10. Witte -
mann Joses , Präsident des Rechnungshofes ,
Karlsruhe : 11 . Ziegelmaier Anton , Krankcn -
kassenverwalter , Konstanz : 12 . Ziegelmever Jo¬
ses , Landwirt u . Biirgermcistcr . Langenbrücken .

Sozialdemokratie :
1 . Horter Richard , Bezirksleiter , Karlsruhe :

2 . Kullmann Dr . , Leo , Landferichtsrat , Karls -
rnhc : 3 . Stock Ehristian , Verwaltungsdirektor .
Heidelberg .

Demokratie :
1 . Fleudenberg Richard . Fabrikant u . Stadt -

rat , Weinheim : 2 . Hummel , Dr . ing . , Hermann .
Heidelberg .

Rechtsblock sDeutschnationale u . Landbund ) :
1 . Dorr Karl , Landwirt und Bürgermeister ,

Auweiler sLandbund ) : 2 . Viager Lothar , Kauf -
manu , Heidelberg : 3 . Schneider August , kaufm .
Angestellter , Mannheim .

Deutsche Volkspartei :
1 . Bernaos , Dr . . Marie , Mannheim : 2 . We -

ber Max , Glimliasiilinsdirektor , Konstanz .

Kommunistische Partei :
1. Unaer Frieda , Lahr .

HiVialpolttische Rundschau
Zum Streik der Strafzenbahner in Barmen .
WTB . Barmen , 22. Okt . Der Streik des Fahr -

Personals der Barmer Straßenbahn und der
Barmer Bergbahnen dauert uoch au . Aus den
i^ ernlinieil von Elberfeld » ach Kroueuburg und
Remscheid ist ei » Notverkehr mit Auto -Omni -
bussen eingerichtet worden, , während die Eise »,
bahn weitere Züge einlegte .

Regelung der Arbeitsverhältnisse bei den
kommunalen Straßenbahnen .
Berlin , 23 . Okt . Iu dem Streik über

den Reichsmaiiteltarifvertrag für das Personal
der kommunalen Straßenbahnen ist ein voir dem
Vertreter des Reichsarbeitsministeriums bei den
gestrigen Einianngsverhaiidlungen der Par -
teien unterbreiteter Einig u n g s v o r s 6? l a g ,
der sich insbesondere anf die Arbeitszettregelung
uud den Krankenlohn bezieht , v o » den

Parteien angenommen worden . Damit
sind für ein weiteres Jahr die Arbeitsverhält »
nisse bei den kommunalen Straßenbahnen , soweit
die mantcltarislichcn Bestimmungen in Frage
kommen , geregelt .

VerschiedeneMeldungen
Seilbruch auf der Zeche Bergmannsglück .

WTB . B » cr , 23. Okt . Gestern abend g Uhr
ritz plötzlich während der Kohlenförderung da ?
Seil des Förderschachtes ans der Zeche Berg ,
mauiisglück . Beide Körbe stürzte » in deuSumpf .
Die Schachtzimmerung wurde zum -teile völlig
zertrümmert , sodaß die Wiederherstellung ? -
arbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen dürf -
ten . Menschenleben sind nicht z n be¬
klagen . Infolge der plötzlichen Entspannung
der elektrisch betriebenen Fördermaschine ent -
stand in der Stadt Bner eine kurze Unt ^r -
brechuhg der Stromzufuhr .

Bubenstreich an einem Kaiser - Denkmal
in Breslau .

WTB . Breslau , 23. Okt . Am Denkmal
Kaiser Wilhelm I . arbeitete » seil gestern
mittag zwei Männer iu Arbeiterkleidung . Erst
abends stellte sich heraus , daß sie zu deu Arbei -
ten gar nicht berechtigt waren . Sie habe » Steine
abgemeißelt nnd eine Ecke des Denkmals ab -
aeriindet . Die Täter sind entkomme » .

Verurteilung eines ehemaligen Fürsorge -
Zöglings .

WTB . Dresden , 23. Okt . Das hiesige Schwur -
gericht verurteilte den 22jährigen . in Weißenlec
bei Berlin geborenen ehemalige » Fürsorgezög -
ling , den Tischler Kahl , wegen schweren im
Rückfall begangenen Diebstahls . Totschlags und
Nötignng in zioei Fällen zu insgesamt
10 I a h r e it 5 Monate n Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust . Der Verurteilte schoß,
als er im Juni i » einem Gasthof zu Dober -
zeit , Amtshauptmannschast Pirna , als Dieb auf
srischer Tat ertappt ivorden lvar . den sich ihm
in de » Weg stellenden Oberstraßenwart Keil
auf der Flucht nieder und bedrohte die Ber »
folger ebenfalls mit den Waffen .

Das Problem Ses Kernfehens gelöst.
WTB . Leipzig , 23. Okt .

Tic „Leipziger Neuesten Nachrichte » " melde » :
Tr . ÄarvluS vom Physikalischen Institut
der Universität Leipzig ist es nach jahrelanger
schwerer Arbeit gelungen , das Problem des
Fernsehens und des Fernvbotogra »
p h i e r e u s in vollkommen einwandfreier
Weife zu löse » . Das Verfahren des Dr . Ka -
rolus unterscheidet sich vo » dem bekannte » deut -
schen und amerikanischen Verfahre » der Fern -
Photographie durch daS rasche Tempo seiner
Arbeitszeit . Es ist möglich , in einem Zeitraum
von wenigen Sekunden ein Bild im Format
von 13 mal 18 Zentimeter , aus drahtlosem Wege
au einen entfernten Ort zu übermitteln . Im
Laboratorium find bereits Versuche gelungen ,
die Geschwindigkeit ans J/ io Sekunde herabzu -
drücken , wodurch das Problem des Fern -
se hens gelöst ist. Der Kern der Erfindung
besteht in einer Zelle , der Karolus -Zclle , die im¬
stande ist . ihre Durchlässigkeit gegen Lichtstrah -
lcu in Abhängigkeit von austretenden Strom -
impulsen zn ändern . Auf diese Weise ist es
möglich , eine volllpmmen trägheitslose Steue¬
rung der Lichtwelle » im Bildempfänger zu er -
reichen . Dr . KarolnS hat sich nach Amerika be-
geben , » in von dort aus in Gcmcinschast mit der
Telefuiikengefellschaft i » Nauen feine Experi¬
mente in großem Stile auszunehmen .

Qualitäts -
Hemden -
Verkaufs -

bis M Uta Wäscherei
Wäschefabrik Schupp

^C» rl «rijiK (e/TclL725
Bernhiirdstr . 8
Kaiserstr . 34 u . 243
Amalienstr . 15

Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schillerstr . 18

Kaiserallee 37

Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr . 54

tühVl er Mit in der allgemeinen modernen Rich -
den Ausweg sucht , sich selbst nicht ent -

ŝ h Denn viele Stellen seines Trios nnd
fj | .e4 Ztreichgiiartets verraten das starke , ur -
S. ,,

" " Gliche Temperament , das warme Empfin -
die WesenSfrische und den sprühende » Witz .

,J '' ttich merkt man . wie veftia . wie veranr -
>wV" l>lgsbewnßt cr sich um die Form müht
> ? schon genug geistvolle n »d spauueude
i^ chsührnnge » anfzuweisen hat . Jin Ganzen
fachte das Konzert das Bild eines heißen ,
,i<J ' tf>cn künstlerischen Wollens und ctrebens ,
^ " ch im Können unbettreitbal weiteienb
bifilt hat . In den Mitglieder » des tresslich

^ Mujrnnncn
s[; : ? tf)te das Konzert das Bild eines heiße » ,
do . ^>en künstlerischen Wollens lind ctrebcnS

sich im Könne » unbestreitbar weitere » !
M -lt >
^ 'vlinierten WW ^ M
»n- ,

1.. Wieder einmal begrüße » wird , und dem
«.^ ' glichen Flötisten unseres Landestheattr -
Leiters , Kammervirtuosen Carl ^ v 111 e l ,
4i„

c er ausgezeichnete , sich mit a ^ uzer ^ >ebe
gebende Interpreten . Den Auslnhrenden

wie B - A . Serck wurden herzliche Dan ?
Nationen dargebracht .

^ Zika - Quartctt .
zweite Kammermnsikabend der Konzert -

) Clöt eilt ÄOllÄCrt öCy
l t I - Neufeldt brachte v ».» ■

^ / a - Quartetts aus Prag . Dieser Kam -

\« r,
'
.' ' ifuereinMuiig sind zweisellos nirfit ge-

((.„
'" ' ichc Oiialitäte » nachzurühmen , was th

.» « ch fehlt , ist die Bielfeitiakcit des Alts -

Onfĵ
0 in der Wiedergabe der gewählten >iom -

„
'" tonen . DaS feinsinnige Streickguartett

von Arthur Knsterer . das i » alle » orn
hübsche Einfälle hat u » d im s »ge » artlge >

^ Ulßsatz » ei der Wiederholuna des . ludante -

auch eine bedeutende Steiaernng e» t '
'uurde schlechthin meisterhaft gefvielt . Ncau

H)Ov
te » daß alle 4 Künstler mit der Seele dabei

»dl,
Crt » ud ihr Bestes hergäbe » . Weniger gut

aber mit dem Mozart - ES --Tnr - ^ - » artett

. 42§ ) aus . dessen Wiedergabe nicht anders
kk ^ t lieblos bezeichnet werde » kaiin . >! »'
50}

^Jtte fpfiifi ' hii» iimtic efiiiiicnftc Seele , im
letzt

im
undI ante fehlte die ganze klingende Seele

ittu ! '*ett die derbe Fröhlichkeit , im eisten WW
die Anmut und Grazie der :v ! o -

-̂ use , der sich auch in diesem Ouartett
liu ®* der bis iu die Fingerspitzen mnsika -

^ Meister zeigt

Wieder besser war das rassia - temverament -
volle Ztreichguintett op . 77 vo » Dvorak heraus -
gebracht , dessen unverkennbar » ational - tschechi-
fcher Einschlag de » Prager Künstlern natnr -
gemäß sehr gut lag . hierbei wäre freilich zn
bemerken , daß es nicht sonderlich schwer ist. mit
einem so ausgesprocheneu Reißer , wie dem
Dvorak - Ouintetl Erfolg zu errinaen . Von
einer Onartettvercinigung , die Ansvrnch dar -
ans erhebt ^ eine solche ersten Ranges genannt
, n werde » , muß mau verlauge » , daß sie jede m
Werk sei es einei » klassische» oder modernen ,
in seiner Art gerecht wird , und in dieser Hin -
ficht sind ein RosS - , Bnsch - oder Klingler - Onar -
tett dem ^ ika - Onartett einstweilen noch über -
legen — Tie Kontrabaßpartie im Tvorak -
Ouiiltett spielte >iammcrvirtnoS K . Schiebt .

Dr . O . z. N —

Liederabend : Clara Faiht — Elsa » rüger .
^ ie Be ' ucher des Konzerts durste » daö Be -

il' ußtsein einer guten Tat aüskoste » : zu ihrem
kleine » Teile beigetragen zu haben zur Er -
h a l t,l >, g d e ö D e ll 11 ch t n m s i n Süd -
tirol , von dessen grausamer Not Frau Ge -
heimrat >t l e i » , als Vorsitzende der Karls¬
ruher Ortsgruppe , vor Konzertbcginu in er -
schlitternden Worten berichtete . Wenn man so
will , also eine „Bvhltätigkcitsveranstaltung ".
Tic ivahrc » Wohltäterinnen aber waren die
Ansübeiiden , die Tpcnderinne » erlesener Kunst :
unsere Karlsruher Komponistin Clara F a i 6 t,
die eigene Lieder vollendet , von aller Erden -
schwere losgelöst , am Flügel begleitete , uud
gleicherweise Elsa K r ü g e r . die die Lieder mit
seinster Einfühlung und edler Kultur der
stimme sang .

Die Vortragsfolge brachte Lieder verschie -
densteil Charakters und ivar doch vou innerer
Harmonie erfüllt . So kündete der erste Teil
von tiefer metaphysischer Sehnsucht und reli -
giöser Inbrunst , die in de :» unaussprechlich
schönen „Kann anch ein Mensch des ander » aus
der Erde ganz , wie er möchte , fein "?" ( Mörikc )
gipfelte . Der zweite Teil siilirte musikalisch
durch alle Stimmungen des Äienschenherzeus .
von dem weltabgewanbteii Sehnen nach der
Insel der Vergessenheit <A » » a Ritters zurück zu

dem bejahenden .. Tnlde , aednlde dich fein : über
ein Stündlein ist deine Kammer voll Sonne "
( He »ife ) , zu dem innig -glücklichen Wiegenlied
der jungen Mutter , ja , zu dem kecke » Wander -
lieb lGeißlcr ) , dessen göttliche Leichtbeschwingt -
heit n?a » getrost nebe » Goethe —Schuberts
„Mnseusohn " setzen darf . — Ter dritte Teil
brachte das aus Gottfried Kellerschem Geist >,e -
borene „Tu liebe Erbe " ( Steinhaufen ) , i ' ic» «
Harbs schlichtes und doch sehr eindrucksvolles
Lied vo » der inneren Stadl des Herzens und
verklang in einem sprühenden bosnische » Lie -
beslied . — Die Komponistin hat die musikalisch
gemäßen AnsdruckSmittel zur Vertiefung der
i » diesen auserlesenen Gedichten geschaffenen
Stimmungen gefunden . Elsa Krüger war die
ausgezeichnete Nachschöpferin dieser Stimmnn -
gen bis in die feinsten Abtönungen . — Reicher
Beifall dankte beiden Künstlerinnen . I . I .

SaSisthes ÄmKestheater
Spielplan für die Zeit

vom 24 . Oktober bis 3. November 1925 .
a . Zm Landestheater .

Tomolaa . Zt . Ctt . * £ 8. Th .- Gem . 8O1~ 9fxi . ..ziam -
m "

. ii— IU ' - . (4 .20.)
SonalöR , «S. Lkt . * JJi .-wcm . lOOl—llOO. „ Tic 31t »

drrmano " . 6— (7 .40.)
Montag , 26. Ott . 1. Borstelliina im « chülerabl ' unemeni :

„flnbole und Liebe "
. .V»—8H . (4 .30. ) Eine 6c

schränkte Anzahl von Pläben in allen PreiSgatlun -
gen ist zum allgemeinen Pcrkanf freigegeben.

Tienstag , 27. Ctti * C fi. Tb . -Gem . 1201— 1300. ..» a -
vitä» SUnftüounbo Bekehrung " . 8— lOVi . (4.S0 .)

Mittwoch . 28. Lkt . Keine Vorstellung .
Donnerstag , 2» . Lkt . Geichlosseiie Borsteiluna aniän -

iich der liXI - .
'ialirfeier der Tech,, . Hochschule , .« cin

Kartenverkauf .
Areitag . «0 . Lkt . ♦ B e . 3!c » ctuüuocn : „ Die iptm -

stersiilgcr von Nürnberg " . (7,40 .)
inmolon , AI . Cft . * Ffi . Th . -Äem . I . Toud . Gr .

cliiftit &icrtr „Oo &riiim 'ft In Pnloultz " . Schwank in
drci Akten von Walter Harlan . 8— lOVi . (4 .20.)

S »» » tag . 1 . Nov . Tb .- tSem 1101—120u. P .v .
svnd . -Gr . „Ttt ti '. i bis nach 0 ' u. (7.40 .)

Moutag . 2 . Nov . 2 . Sl »soniet » n <ert . Wertc von Handn .
Äliozarl und Brahma . Solist : Prof . Ltarl Wagncr .
Ztaatöoper München (Klarinette ) . TU vis na »

(4 .90.)
Dienstag . 3 . Nov . * & 7. Tli -Gem . 8. Sond .- Gr . B .B .

Soud . Gr . „Glan » ! Zchicchi " von Pneelnt . Hierauf :
„Die schöne Galatbc " von Hrani von Suppe . 7hj
bis gegen 10. (8 .40 . )

b . Zm Konzerthaus .
Sonntag . 2 .1. Lkt . tzi ..Nickel nnd die :I6 Gerechten ". VA

bis nach OH . (4.20 .)
Dannerstag . 21). Lkt . Geschlossene Vorstellung anISßl .

der 100- ^ ahrfeler der Tech » . Hochschule . Kein Kar .
tcnnerkauf .

c. Kammerspiele im Konzerthaus .
Dienstag , i . Nov . 4c Th .- Gem . 2 . Sond .- Gr . flum

erstenmal ! ..Der Tor nnd der Tod " von Hugo von
Hofmannsihnl . Hieraus zum erstenmal : „Ein Svlel
von Tod und Liebe " von Romain Rolland . 7k - IM«
10W . (4.20 .)

I » den Preisen find die Tozialabgab « nnd da » Pro «
grainmbeft inbegriffen .

Vorrecht tili ' Umlansch der Vorjugskarteil und Vor .
kaufSrecht der Slbonnenten und Inhaber von Vorzug ?-
karten am SamStag . den 24. Okiober , nachmittags ><-4
bis 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf nnd ivcite « r Um -
ianich ab Montag , den 20 . Okiober . Auslosung der
Karten für die Teilnehmer der Thealergemeinde jeweils
am Vorlag der Ailssiihning in der Gefchiiftilstelle (0—3-
4—6 Uhr ) .

Einlösung der 'Abonnements siir die ;!. Rate vom 2s .
bis einschließlich 81. Oktober . Ab 2 . November Haus -
elnzug gegen eine Ganggebühr vo » 20 Pfg . Preis « für
drei Vorstellungen 13.40 . 14,50 , 12,10 , 10,00 , 7,10 Mark .
Anmeldung von Nenabonnements und nähere Aus -
kunft bei der Theaterkasse (Vorverkauf ) . Kafsenstunden
klO —1 und H4— 0 llhr .

Anr die restlichen v beziv . u Sinfoniekonzerte werden
Nachabonnements »u entsprechend ermäßigten Pveisen
bei der Theaterkasse ausgegeben .

Weitere Verkaufsstellen f. das Landeslbeater : Haupt -
verkausöftelle Muflkalienhaudlung Srib Müller . Ecke
Kaller - und Waldstraße : cZigarrcnftandlung Hermann
Mevle . Kaiserstraße 141 ; Sitdd . DiSkontogcfellschaft .
Kaiierftrabe 14i>: Karl Holzschuh . Werderftraße 48 ; ZI -
garrenhandlung Brunnert . Kaiserallee 2g

Kartenannabm - ftellen : Durlach : Musikhans Weib '
iL t t l i u « c » : Buchliandlnng Julius Schmitt : B a -
dön - Vaden : Wilds Buchhandlung : Hei del -«

b e r g : Musikalienhandlung Karl Hochstellt , Musikalien¬
handlung Eugen Pfeiffer : Pforzheim : Otto Rieckers

Buchhandlung : Rastatt : Buch » und Kunstdruckerei
K . u . H . Greiser .



S !

srtr. 492 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 23 . Oktober 1925 Abend-MuSgav«

Au« Baden
Brandstiftungen in ganz Deutschland .

Schon seit Monaten geht eine Brandstiftungs -
welle über die deutschen Lande , wie wir sie
lange nicht erlebt haben . Die Zeitungen sind
voll davon , die Aufregung unter der Bevölke -
rung nimmt dauernd zu , und die Werte an
Volksvermögen , die in Feuer und Rauch auf -
gehen , also unwiederbringlich verloren sind ,
gehen in die Millionen . Unser an und für sich
schon ausgepowertes Volk wird durch Ver -
brecherhände schlimmster Art ebenso arg geschä -
digt , wie es durch die Franzosen im Ruhrgebiet
geschah . Man soll aber ja nicht annehmen , dah
öiese Brandstiftungen etwa hauptsächlich von
rachsüchtigen Menschen oder politischen Fanati -
kern verübt werden . Wohl entstehen gerade
auf dem Lande manche Brände durch die eigenen
oder früheren Leute der Besitzer , aber die Mehr -
zahl der Brandstiftungen ist doch auf das Konto
jener zu setzen , die hoffen , ihrem wirtschaftlichen
Ruin in zwölfter Stunde dadurch zu entgehen ,
daß sie auf die Auszahlung der Berficherungs -
summe rechnen . Der Versicher uugs -
betrug blüht , davon können sämtliche Feuer -
Versicherungen ein Lied singen .

Bis vor wenige » Jahren lag die Verfolgung
der Verbrechen auf dem Lande ansschliehlich in
den Hauben der Gendarmerie , die aber weder
ihrer Zahl noch ihrem Wesen nach geeignet ist ,
in allen Fällen erfolgreich gegen die Kriminal !-
tät auf dem Lande vorzugehen . Die Landes -
kriminalpolizei , die sich in den deutschen Ländern
im Ausbau befindet , wird zwar im Laufe der
Zeit wohl eine Besserung bringen , aber vor -
länsig merkt man hiervon noch nicht viel . Ein
Institut , das mehr und mehr mit erheblichem
Erfolge gegen das ländliche Verbrechertum ein -
schreitet , ist die „E r m i t t e l u n g s st e l l e der
P r e u fs. Hau ptl and wirts chastskam -
irt e r " in Berlin , Königgrätzerstr . 19, deren für
Süddeutschland zuständige Zweigstelle sich in
Erfurt , Schillerstr . 4 , befindet . Dieses In¬
stitut hat im Laufe seines mehr als dreijährigen
Bestehens eine ganze Reihe von S p e z i a l -
Beamten gegen ländliche Delikte
ausgebildet , z . B . tfegen Brandstiftung , Guts -
öiebftahl , Wilddieberei , und hat hierdurch her -
vorragende Erfolge erzielt . Auch die großen
Versicherungsgesellschaften bedienen sich immer
mehr dieses Instituts gegen den umsichgreifeu -
den Versicherungsbetrug .

Das Tätigkeitsgebiet der Ermittelungsstelle
erstreckt sich keineswegs nnr auf Preußen , auch
in Süddeutschland arbeitet sie und wo nur
immer Hilferufe laut werben . Zahlreiche

Brandstiftungen der letzten Zeit , die die Er -
mittelungsstelle bearbeitete , haben durch Ver -
Haftung des Täters eine vorläufige Aufklärung
gefun -den . Durch gemeinsames Arbeiten aller
an der Verfolgung der Verbrecher interessierten
Kreise wird hoffentlich allmählich die Brand -
stistuugsepidemie des Jahres 1925 wieder ab¬
ebben .

*
dz . Dnrlach , 23. Okt . Die Ehefrau Lina

M ä u l e erlitt iu einem Laden in der Fried -
richstraße einen S ch l a g a n f a l l , der den so -
fortigen Tod zur Folge hatte . — Gestern
morgen fiel das 26 Jahre alte Dienstmädchen
Rosa Linsenmann vom Holzspeicher so nn -
glücklich herunter , daß sie das Genick brach und
sofort tot war .

ö . Bretten , 23. Okt . Von 6 unmündigen Kin¬
dern hinweg starb ganz unerwartet der in wei -
ten Kreisen bekannte und beliebte Schneider -
meister Fr . Schwarz . Der schwer betrogenen
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

dz . Wiesloch , 22 . Okt . Die hiesige Seil - und

P f l e g e a n st a l t wurde vor 20 Jahren , am
20. Oktober 1905, uuter dem jetzigen Direktor ,
Geh . Medizinalrat Dr . Fischer , eröffnet . Die -
ser Gedenktag wurde mit einer internen
Feier begangen . Geh .-Rat Dr . Fischer
hielt vor dem versammelten Personal und ein -
geladenen Gästen einen Vortrag über die Jr -
renfürsorge und die Entwicklung der Wies -
locher Anstalt . Bürgermeister Dr . Gröppler
von Wiesloch überbrachte die Glückwünsche der
Stadt . Assessor Duutze . die des Bezirksamts .
Abends wurde die uene Anstaltskirche durch ein
Kirchenkonzert eröffnet . Baurat Koch
vom Bezirksbauamt Heidelberg übergab die
vou ihm erbaute Kirche au die Direktion der
Anstalt . In der Kirche befinden sich aus Mann -
heim übernommene hochwertige Kunstschätze .
Der Direktor übergab dann den beiden Geist -
lichen die Schlüssel des Gebäudes . Die Kirche
wird am nächsten Sonntag eingeweiht . — Heute
mittag entstand im Hause der Witwe Eva Hos -
st e t t e r in der Hesielgasse . das vor einem
halben Jahr abgebrannt und vor kurzem erst
nach Erstellung des Neubaues wieder bezogen
ivar , Feuer im D a ch st n h l , wo Heu und
Stroh lagerte . Der Braud konnte schnell ge-
lösch werden . Man vermutet Brandstiftung .

dz . Weinheim , 23. Okt . Die südlich und nörd -
lich von Darmstadt gelegenen Gemeinden be -
fassen sich in Verbindung mit Darmstadt zurzeit
mit der Beratung eines Projekts der
Straßenbahn , das nach Norden hin bis
Arheilgen bereits gesichert ist . Bei den Ver -
Handlungen wegen der Strecke von Eberbach ab
südwärts bis Heppenheim trat der Plan anf , die

Bahn über Heppenheim hinaus bis nach Wein -
heim fortzuführen . Der Direktor der Hefsi -
schen Eisenbahn A .G . erklärte sich im Verlaufe
der Besprechungen zur Ausarbeitung des Pro -
jekts einer Bahnverbindung Darmstadt —Wein -
heim bereit . Anf Grund des Projektes soll dann
Fühlung mit der Reichsbahndirektion genom -
men werden .

dz . Walldürn , 23 . Okt . Kürzlich wurde nachts
in das Büro des Bauernvereinslaaers in der
Nähe des Bahnhofs eingedrungen . Fast
sämtliche Bücher der hiesigen Zweigstelle der
Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Badischen
Bauernvereins wurden entwendet . Geld oder
sonstige Waren wurden nicht vermißt . Als der
Tat verdächtig wurde eine Person festgenvm -
men .

dz . Buchen , 23 . Okt . Da im Bezirk Buchen
Hundetollwutgesahr besteht , hat das
Bezirksamt umfassende Schutzmaßnahmen ge-
troffen . Bis jetzt besteht lediglich in Ripp -
b e r g dringender Verdacht von Hundetollwut .

dz . Zell i . W ., 23. Okt . Der 10jährige Sohn
Willi des Fabrikarbeiters Thoma ist in der
letzten Nacht im Krankenhaus au Wund -
st a r r k r a m p f g e st o r b e n . Er hatte sich bei
Feldarbeiten eine geringfügige Verletzung zuge -
zogen , die aber wieder verheilte . Ganz über -
raschend stellten sich nnn heftige Schmerzen ein
und 13 Stunden nach seiner Einliesernng in
das Krankenhaus war der Knabe tot .

dz . Kenzingen , 23. Okt . In der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag brach in dem Fabrik -
anwefen der z. Zt . in Konkurs befindlichen
Firma „Weltgama " Feuer aus . das jedoch
keinen größeren Schaden anrichtete und bald
wieder gelöscht werden konnte . Da der Ver -
dacht der Brandstiftung nicht von der Hand zu
weisen war , hat die Staatsanwaltschaft Frei -
bu .-g Untersuchung eingeleitet .

dz . Vom Felbbcrg , 23 . Okt . Der als ver -
mißt gemeldete Koch Karl Mangold vom
Feldberger Hof hat sich auf seiner Stelle wie -
der eingefunden .

dz . Donaueschingen , 23. Okt . Wie berichtet
wird , soll mit einer Aushebung oder Milderung
der Huudesperre im hiesigen Bezirk in
nächster Zeit noch nicht gerechnet werden kön -
nen , da sich erst kürzlich wieder ein Fall von
Hundetollwut ereignet haben soll .

dz . Neustadt i . Schw ., 23. Okt . Hier wurde
ein „besserer Herr " festgenommen , der am Tage
vorher in der Stadt gebettelt und Uuterstützun -
gen gesammelt hatte . Am Abend logierte er sich
im ersten Hotel hier ein , bestellte sich ein opu -
lentes Nachtmahl und trank dazu sieben Vier -
tele vom besten . Den Gästen erzählte er von

den Abenteuern , die er bei seinen Bettlersab
ten erlebt hatte. Nunmehr nahm sich die
lizei seiner an . Auf die Frage , warum er >
Hotel logiere , gab er zur Antwort , das .
früher in guten Verhältnissen gelebt habe u
sich erst an die Einschränkungen gewöhnen mu >> '

Man diktierte ihm wegen seines frechen
gehcnö die Höchststrafe für Bettel , na «"
14 Tage Haft zu und sperrte ihn sofort ein .

dz . Ucberlingcn , 23. Okt . Am DienSt -S

abend fand in der Nähe des St . Ioöanntur
die Frau des Briefträgers März eine v .
einem epileptischen Anfall betroffene 0 *. ,
Frick auf dem Boden liegend . Frau
veranlaßte die Ucbcrführung der Kranken
Krankenhaus . Als die Frau Frick dort w
der zum Bewußtsein gelangt war , gab sie "

von zwei Männern überfallen worden «

fein - Die sofort aufgenommenen llntcriuwu ^
gen haben jedoch bisher noch zu keinem JW ,,
tat geführt , so daß noch nicht feststeht , ob ' ,
sächlich ein Ueberfall stattgefunden hat ,
die Aussagen der Frau Frick auf ihren » ra >

heitszuftand zurückzuführen sind .

dz . Roggenbcuren lAmt Ueberlingen ) , 23 . Cjjj
Der Händler Reiß von hier wurde . alS er >.
mit seinem Rade anf der Heimfahrt von
lendorf befand , von einem Motorradfahrer
der Kirche von Denkingen überfahren u
schwer verletzt . Mit einem schweren
öelbrnch mußte er in Denkingen nntergevr ^ .
werden , da ein Transport ins Kranken «^
nicht möglich war . Sein Zustand ist beöeutl '
— Im benachbarten N e s f e l w a n a e n stur»..

Personen - - -
ein von Meersburg kommendes Perion
um . wobei die beiden Insassen mit dem
ken davonkamen . Der Wagen wurde
beschädigt .

Kus Ilachbarlänöern
tu . Siebelbinge » , 23. Okt . Kommerziell ^

Dr . August Ludowiei siedelt nunmehr
Heidelberg über . Eine Vertretung unter o %
ruug von Bürgermeister Keßler überbra ^
dem Scheidenden die Abschiedsgrüße und öaN'
für die um die Gemeinde erworbenen
dienste . Komm .-Rat Ludowiei dankte #
erklärte , daß er , um während der Weinw '
ernte seine Unterstützung zu leihen , allen fe, I,;„
Pächtern den Pachtzins für das Jahr IM e
lassen habe .

dz . Freubenstadt .
' 23. Okt . Der Gemein ^

hat der Eingemeindung der Markup
Zwieselberg einschließlich der städt . t ®
zelle im Kinzigle nach Freudenstadt die Zu !"
mnng erteilt .

Baubund - Möbel - Verkauf
wegen Umzug zu herabgesetzten Preisen
Erleichterte Zahlungsbedingungen Erstklassige Qualität Langjährige Garantie

BÄDISCHER BAUBUND / O . m . b . H . / KARLSRUHE
BCarl-Friedrichsfraße 22 ( Rondellplatz).

SMniinsMd)
Tausche meine 2-Zimmer -Wohnung , Altstadt ,
gegen solche in Mittel -, Ost - oder Südstadt
gegen gute Vergütung . — Angebote unter

Nr . 7105 ins Tagblattbüro erbeten .

Beschlagnahmefceie
z und 4 zimmer-Wolmimgen
eegeit Bauzuschub zu vermieten . Heinrich Krauth ,

zum 1. November
evtl. später zu vermieten
Großer Lagerplatz ötwa 1000 qm , darauf

ein Schuppen von etwa 120 qm Fläche . Alles
innerhalb eines eingezäunten und bewachten
Grundstücks . Gleisanschluß mit Drehscheibe
und Abstellkopfgleisen . Elektrische Waggon¬
bewegung . Fuhrwerkswage . Eventuell
Büros . Das Ganze gelegen in Mühlburg . An¬
gebote unter Nr , 7104 ins Tagblattbüro erbet .

Danksagung.
ifü.r die unserem lieben Verstorbenen

Medizinalrat

Zu vermieten
Schön mSbl . Zimmer

mit elektr . Licht in ruh .
Hause zu uiit. a. 1 . Nov >
Sosiemtr , 81 . 1 . Stock .

Schönes , zentral ge¬
legenes . nut mö &RcrtcS

Zimmer
mit Zentralheizung , mit
oder ohne Pension , für
Studenten zum 1 . No¬
vember gesucht. Angeb .
mit Preisangabe unter
X . 7144 L . Pnblieitas
Lausanne «Schweiz ».Tfäpitalien
2000—(ODO IM,
auf 1. Hvvotbek gesucht
innerhalb 10—20% der
Schätzung . Angeb . an

Atta . Schmitt .
Hirschstr. 43. Tel . 2117.

OffeneStellen
17—ISiiihr . , ehrliches ,

braves , sleitzig . Mädchen
vom Lande findet Stelle
in gttt Hause a . 1. Nov .
nach Durlach . Anaeb . u .
Nr . 7101 ins Tagblattb .

Dr. Julius Blume
während seines Krankenlagers und bei seinem Tode erwiesene
Liebe , Verehrung , die schönen Blumenspenden sowie fUr die
vielseitige Teilnahme an unserem Verluste danken wir herzlich .
Insbesondere Herrn Salewsky , Priester der Chrlstengemeinschaft
Jiier , für s '̂ine erhebendo Trauerhandlung und Predigt sowie für
seine seelsorgende Führung des Schwerkranken an die
Todespforte .

Am Samstag , den 24 . Okt ., vormittags 10 Uhr , findet im
Vortragssaale Waldst.raL'e 8, parterre , zum Gedächtnis des
Verstorbenen eine Toten -Weihehandlung durch Herrn Pfarrer
Salewsky statt , zu der wir freundlichst e :nladen .

Im Namen der Familie :
Frau Emma Blume , geb . Eichrodt .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1925.
Kaiser -Allee 123

Herren - und Damen -FrileurgelM
für 1. od . 15 . Nov . ges.

^ riieurgeschäft Nagel -
Droll i . Hotel Reichsh of.

Zum sofortigen Ein -
tritt wird ein äußerst
befähigter

jüngererUerftäufer
aus der Lebensmittel¬
branche « sucht.

Nur arbcitssreudiae ,
erste Fachkräfte mit best .
Referenzen , die selbstän -
dig disponieren , in De -
koration und Lac! ichritt
Hervorragend ? » leisten ,
wollen ihre Bewerbun -
gen nebst Bild einrei -
reichen . Spätere lieber -
nähme ein . Mliale wird
in Aussicht gestellt .

LebcnSmittcl -Haus
Curt Eajek.

Offenburg .

Junger Chauffeur
20 Jahre alt , Führer¬
schein 2 u . 8 b , war 2
Jahre in der Auw -
blanche tätig . sucht Stel¬
lung für Personen - od.
Lastkraftwagen . Zeugn .
stehen zu Diensten . An -
aebote unter Nr . 7106
ins Tagblattbüro erbet .

Bauplatz
beste Lage , Nähe Bahn -
Hof . an fert . Hauvtver -
kehrs -Strabe . vreiswert
abzugeb . Ansrag . nnt .
Nr . 7097 ins Tagblattb .

Pol . Bettstelle m . Rost
u . Matr . zu verkaufen .
Äriegstr , 208 . IV . r.Piano

gegen kl . Anzahl , u . ge-
ringe Raten preiswert
zu verkaufen ,
K . Raiitalion . Pianolag ,

Nüvvurrerstrafie 58.

Majolika Kachelofen .
weist «Entwurf «Hron-
mann ! . Gr . 2 . ganz neu .
ist zu verkanseu .

Bahnbosvlatz 14 . III .
bei Nagel .

ßranmoMn
und Platten , neu . billig
abzugeben . Teilzahlung .
Er vvrin zenstr . 17. I . lks .

Ttivendrucker
mit reich . Setzmaterial
nur 220 A , Adlerschreib -
maich. 170 .k . TV. Löhe .
illmalienstrafte III .
Damen - » nd Herrenrad
sehr billig zu verkaufen ,

llronenstrahe 18.

Runkelrüben.
gesunde , handelsübl . bat
abzug . ab Hofgnt Hohen -
wetterSbach . Stat . Dur -
lach od . frei Haus .
H . Eckardt , Saatzucht -

wirtlch . Durlach , Tel . lSS .

ßelchältshaus
mit Werkstätte b. 10 000

7100 WS Tagblattbüro .

« eigut erb . zu
kf. gefuchi .
Ang . unter
Nr . 7102 f .
Tagdlattb .

Segen
zu . kaufen aesucht. Nn -
geböte an

Feldwebel Buchmaler .Malsch b . Ettlingen .

Piano
za besonders « ilo
stigen Bedingung .
dielhnendenKaui
möglich machen

um
Kaiserstraße 167
^alamander8chuhh j

1 Niedrjb,e Preise
pr QuÄfsoaciren

2 . Hohe Kulanz
3,Kle^ 5/e Änzahlunq
4Bequem5/e leilzahlmo1

S . Qrosse Auscoohl

m .

Besichtigung unserer Ri &senlä - er !

; ohno Jeden Kauhwattc ) erbr ' eil

adenla
Damen - und Herren - Bekleidungs - Haus

ICaiserstP» 14 a !8M !>ü tüMmz '
k.

Karlsruhe Mannheim Freiburg
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Aus dem Sladttreife
Oktober-Miete .

Wie wir erfahren , ist auch für Oktober keine
Veränderung der Miete eingetreten . Sie bleibt
?lfo mit ' 8t Prozent der Frieöcnsmietc unver -
ändert .
Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages für

Kriegsbeschädigte.
einem Erlaß vom 2 . Mai 1925 hat der

? H,ichssinanzminister zugelassen , dah den Kriegs -
beschädigten , die eine Rente von mindestens
f v . H. erhalten , eine Erhöhung des steuer -
>reien Lohnbetrages nach dem Prozentsatz der
Erwerböbeschrünkung zugebilligt wird . Die Er -
höhung des steuerfreien Lohnbetrages sollte
einen Ausgleich dafür bieten , dab den Kriegs -
beschädigten erfahrungsgemäß erhöhte Wer -
bungskoften erwachsen .

Obwohl nach dem neuen Steuergesetz für die
Erhöhung öes steuerfreien Lohnbetrages der
Kriegsbeschädigten eigentlich nur der Betrag
von gg Rm . zugruuöe zu legen ist , hat sich der
Aeichsfinanzminister unterm 5 . Sept . 1925 aus
^ illigkeitSgriiuden doch damit einverstanden er -
klärt , daß nach wie vor der gesamte steuerfreie
^ohnbetrag von 89 Nm . um den Hundertsatz der
^ rwerbsl ' eschränkuug erhöht wird . Demnach be-
^ ägt z . SB. der steuerfreie Lohnbetrag für einen
Kriegsbeschädigten mit einer Erwerbsminde -
rung . von 69 v . H. monatlich 89 Rm . . dazu Er -
höhusig ßo Proz . von 80 Rm . = 48 Rm ., zu¬
sammen 128 Rm .

Anträge der Kriegsbeschädigten auf Berück-
l' chtigung des erhöhten steuerfreien Lohnbe-
Drages sind alljährlich im Januar an das znstän -

Finanzamt zu richten . Dem Antrag ist die
^ teuerkarte und der Rentenbescheid , beizufügen .

*

, Besuch der Fntcruaiionalcn Kochknnstans -
»cll«ng in Frankfurt . Der Gastwirtever -
ein Karlsruhe und Umgebung , wie anch
b >c KreiSvereine Pforzheim . Durlach . Bruchsal ,
Otlingen , Philippsburg und Bretten haben be -
Nossen , diese Ausstellung gemeinschaftlich am
Montag , 26 . Oktober zn besuchen . Die Abfahrt
erfolgt morgens 8.55 Uhr ab Karlsruhe . Die
Rückfahrt nachts 11 .38 ab Frankfurt , wobei anch
bei längerem Aufenthalt die Rückfahrkarten be -
Uutzt werden können . Kur Erreichung von
Fahrpreisermäßigung und Extrawagen ist es
" vtwendig . daß solche , die sich beteiligen wollen ,
>ch bis spätestens SamStag mittag bei der Ge-

>chüftsstelle des Vereins . Hotel Rotes HauS ,
' christlich anmelden . — Der Gastwirteverein
Karlsruhe und Umgebung wird am Mittwoch ,
f Dezember sein 45. Stistuuaskest mit beson¬
derem Programm , in der Städt . Festhalle be -
liehen .
r. ,? aS amerikanische Konsulat in Stuttgart , zu-
" ^ dig für Württemberg , Baden und Hohen -

gibt bekannt , daß fast alle rückständigen
^ ' sumauträge bis zum 1 . Dezember d . I . er -
" digt sein werden und daß vom 1 . Dezember
an die Erteilung eines Visums fast innerhalb
einer Woche , nachdem die ausgefüllten Frage -
üvgen an das Konsulat zurückgesandt wurden ,
erfolgen kann . Dies bezieht sich jedoch nur auf
solche Auswanderer , die innerhalb der heutigen
kreuzen Deutschlands geboren , sind . Es wird
iedoch ausdrücklich betont , daß die seither be -
gehenden Bestimmungen in bezug auf schriftliche
Anmeldung und die Anzahl der vorgeschriebe -
^en Papiete sich nicht verändert haben . Da ein
^ inwandernngsvisnm nur eine Gültigkeit von
vier Monaten , vom Tage der Ausstellung an

gerechnet, hat . und eine Verlängerung der Gül -
" KkeitSdauer nicht möglich ist . so wird besonders
Joch darauf aufmerksam gemacht, daß die An»
!,rngsteller dies bei ihrem Vorhaben in Berück-
^chtjgung ziehen .

Zusatzrcnte für Eltern . Nach dem 3. Abände -
rungsgesetz zum Reichsversorgungsgesetz vom
j2- 5. 1920 erhalten Eltern stets die volle Zu -
Urente . Diese beträgt z . Zt . monatlich für ein
^ ltcrnpaar 18.90 RM .. für einen Elternteil" .80 RM . Soweit Eltern die Zusatzrente noch
» icht beziehen , müssen sie einen Antrag auf Be -
^ llignng/bei der für de » Wohnort der Eltern
Mändigen Fürforgestelle einreichen . Haben
Altern vor dem 1 . 4 . 1925 nur die halbe Zusatz-
* e »te erhalten , so wird ihnen vom 1 . 4 . 1925
ab die volle Znsatzrente ohne besonderen Antrag
bezahlt.

Teuerungszulage an Veteranen . Der Reichs-
Minister der Finanzen hat die Zahlung einer
5 'nmaligen Teuerungszulage von 45 Mk . an die
Empfänger der Kriegsteilnehmerbelbilie lz. Zt .
M RM . monatlich für das Rechnungslahr

angeordnet . Die Zahlung erfolgt vom
^ Oktober d . I . an in monatlichen Teilbeträgen
?? » 7JS0 RM . im voraus , so daß der Emp -
' anger der Beteraucnhilse z. Zt . »0 3i
Ausgezahlt erhält .
^. Banu darf die Eisenbahnsahrt uuierbrocheu

Werden ? Wie oft, wie lange und unter welchen
Jfeöittnunoe « die Fahrt ans Zwischenstationen
^ terbrochen werden kann , bestimmt der Tarn .
Auf Fahrkarten für einfache Fahrt kann die

Ze ' se einmal , ans Fahrkarten fUr Hm - und
^ uckfghrt je einmal unterbrochen werden , wenn

?er Tarif nichts anderes bestimmt . Die Gel -
n g s d a u e r der Fahrkarte wird durch die

Unterbrechung der Fahrt nicht verlängert
° >e Dauer der Unterbrechung aber ist innerhalb
Ar Geltungsdauer der Fahrkarte unbeschrankt
A» F a h r s ch e i u h e s t e darf innerhalb ihrer
Geltungsdauer die Reise beliebig oft und

beliebig lange unterbrochen werden , ^
me

'.' « terbrochene Reise kann auch von emer andern .
Endpunkt ihrer Gültigkeit iiahergelegenen

Kation desselben Bahnweges fortgelebt werden ,
^ er Uebergang aus Auschlußzüge wird , selbst
? en » infolge des .Fahrplanes eine Ucbernach -
' « ng dazwischen liegt , als Fahrtunterbrechung
" cht angesehen .

, Unfälle . Auf der Landstraße zwischen Mühl -

^Urg und Knielingen wurde ein Radfahrer von
N - m Motorradfahrer aiigefaören . wodurch der
Mdsahrer einen UnterscheukelSruck erlitt . Der^ *
^ ' vtorradiahrer suhr davon^ ohne nch um den
verletzten zu kümmern . Der Radfahrer mußte
JJs « lädt . Krankenhaus gebracht werden - —
^ eim Anziehen einer Schraube au einer Ma¬

Das 90jöhr. Jubiläum der Gesellschaft Eintracht.
i.

Die Gesellschaft „Eintracht " will
Ende dieses Monats das Jubiläum ihres
90jährigen Bestehens feiern . Ter
Verein ist einer der ältesten und angesehensten
uud heute wie damals der Mittelpunkt für
vornehme , gesellschaftliche Veranstaltungen der
bürgerlichen Kreise , die auch der Pflege von
Kunst , Wissenschaft und Gewerbe gewidmet sind .
Seine Geschichte ist eng mit der unserer Stadt
verbunden und so finden wir in einer von
Benedikt Schwarz im Auftrag des Vorstandes
herausgegebenen Jubiläumsschrift allerlei
fesselnde Denkwürdigkeiten , ans die hier näher
eingegangen sei . So heißt es in dem Kapitel
Gründung : Die 18S0cr Jahre sind für die
Vereine der Stadt Karlsruhe bedeutungsvoll
gewesen . Das Leben in der badischen Residenz
nahm Anteil an dem allmählichen , wenn anch
langsamen Aufschwung im Wirtschaftsleben des
deutschen und mit ihm des badischen Volkes ,
und diese Anteilnahme wirkte sich auch im
Vereinsleben aus . Es war natürlich , daß eine
Liethe von hervorragenden Männern der Stadt
sich mit den bestehenden , wenn anch neu organi -
sierten Vereinen nicht begnügen konnte uud sich
cm höheres Ziel steckte.

Im Mai 1835 erschien eine „Einladung " zur
Gründung einer neuen Gesellschaft, die außer
dem Zwecke des geselligen Vergnügens , das
mair im Spiel , Tanz , Musik und Lesen mit Zei¬
tungen und belletristischen Schriften findet , auch
den verfolgt , die Wissenschaften, Künste und das
Gewerbe zu fördern , gemeinnützige und zeit -
gemäße Unternehmungen wirksam unterstützen
zu helfen , zur Stiftung von Sammlungen Ge-
legenheit zu geben , die den Künstler und Na -
tnrforfcher anziehen und belehren , einer Ge-
fellschaft, welche es sich zur Ausgabe macht,
allem Edlen und Schönen stets näher zu kom -
men und in traulichem Zirkel ihre verfchie-
denen Elemente zu vereinigen . Diese „Einla¬
dung " wurde am 18. Mai 1835 nicht nur an
Privatpersonen , sondern auch an Vereine , z . B .
Zäziltcnverein , Harmonievcrein , „medizinische
und technisch physikalische" Verein , ferner an
Anstalten , so das Polytechnikum , an den
Gakeriedirektor , den Regimentskoinmaudenr
und andere leitende Persönlichkeiten versandt .
Schon in der „Einladung " war eine Teilung
der Gesellschaft in vier Sektionen ins Ange
gefaßt und die Organisation derselben der
Oessentlichkeit unterbreitet . Eine Verössent -
lichnng der „Einladung " durch die Karlsruher
Zeitungen fand nicht statt,' dagegen erschien im
Karlsruher Intelligenz - und Tageblatt vom
2. Juni 1835, Nr . 131, eine Bekanntmachung
des „provisorischen Eomites ", wodurch eigeut -
lich erst das gesamte Publikum auf die ueu -
zugründende Gesellschaft aufmerksam gemacht
wurde . Da diese „Bekanntmachung " neben
obiger „Einladung " das erste Schriftstück ist,
wodurch die Gesellschaft an die Oessentlichkeit
trat , lassen wir sie hier im Wortlaute folge«.

«Bekanntmachung :
Da eS kaum möglich war , eine vollständig« Kenntnis

der hiesigen Einwohner zu besitzen , so mußte es sich
natürlicherweise herausstellen , das, an viele sehr ehren-
werte Personen keine Einladungsschreiben von seilen des
provisorischen Comites her zu gründende » neuen Gesell-
schast verteilt wurden . Es Sandelt lich hier aber nicht
um einen Verein , der engherzige und kleinliche Niick-
sichten im Auge hat . sondern nur Gutes und Nützliches
lür die Stadt nnd ihre Bewohner , besonders in gewccb-
licher , wissenschaftlicher und überhaupt bildender Be-

Ziehung will , was blos durch Coucentrierung der bisher
so sehr zersplitterten Kräfte zu erreichen ist . Wenn daher
viele Personen nicht eingeladen wurden , so möge dieses
keineswegs von andern schon hie und da laut geworöe-
nen Ursachen abgeleitet werden . vAndett̂ sich auch
bei der ersten Einladung nur um die Bildung eines
Kerns , der sich zur weiteren Ausgabe machen wird , durch
neueö Sammeln von Kräften und Personen an Aus -
dehnnng zu gewinnen .

Das provisorische Comite dankt bei dieser Gelegenheit
den bereits beigetretenen Personen sur die gutige Teil -
nähme , benachrichtigt sie , daß , wie sämtliche Einladungen
zurückgegeben und die Vorarbeiten beendigt und , das
Weitere durch das Tagblatt bekanntgegeben wird.

Im allgemeinen findet man die Beltleriung nötig , bah
eS bei der Bildung und dem Fortgang der neuen Ge¬
sellschaft nie die Absicht war nnd sein kann , andern
dahier bestehenden Vereinen Schaden zu bringen oder sie
im geringsten zu beeinträchtigen ! denn wie i»eß leicht
aus dem Cinleitungsvrogramm ersichtlich ist . verfolgt sie
hauptsächlich ganz andere durch die Zeit und Umstände
gesorderte Zwecke.

Karlsruhe , den 80. Mai 1835.
Das provis, Sonnte ."

Der Verfasser der Einladung uud der Be -
kanntmachnng scheint der RechtSpraktikant
Heimisch gewesen zu sein , wie er auch weiterhin
eine Zeitlang die treibende Kraft in der Ge-
fellschaft war . Das genannte „provisorische
Comite ", welches am 11 . Mai zusammen trat ,
bestand auS solgenden Personen : Finanzrat
Rutschmann , Äergrat Walther . Miiuzrva . dein
Kachel, Sekretär Vogelmauu , Stadtverrech .ier
Daler , Buchhändler Gros , Lehrer Holzmann ,
Buchhalter Frideriei , Professor Schreiber ,
Kausmauu Klose, Galeriedirektor Frommel ,
Münzoffizial Abresch. Hofkaminfeger Bautz ,
Lehrer Dittweiler , Baurevideut Lembke, Zim -
mermeistcr Hellner , Mechanikns Meßmer ,
Rechtspraktikant Dürr , Buchhändler Kammül -
ler , Rechtspraktikant Heünifch.

Dieses Komitee hatte sein Sitznngslokal im
„Kabinet für Literatur , Kunst und Musik" in
der Langen Straße Nr . 82. Durch eine Be -
kanntmachuug im Jntelligenzblatt vom
26. Juni wurden die Einwohner , welche ihren
Beitritt zur ersten Sektion der nen zu gründen -
den Gesellschaft erklärt hatten , ans Freitag , den
3. Juli , abends 6 Uhr , in das Promenadehaus
zn einer Generalversammlung eingeladen , um
die Konstituierung der Gesellschaft förmlich zu
erklären , die Wahl des VerwaltungSkomitecS
vorzunehmen uud die Gesetzgebung iStatuteu )
und Answahl des GesellschastSlokals zn beraten .

Diese erste Generalversammlung vom 3. Juli ,
deren Protokoll noch im VereinSarchiv vorhau -
deu ist — es ist von Heünifch geschrieben —
faßte folgende Beschlüsse :

1. die Gesellschaft für förmlich konstituiert zu
erklären ,

2. derselben den Namen „Eintrach t" zu
geben,

3. ein Komitee von 21 Mitgliedern zu wählen ,
welches bis zur Vorlage der Statuten die
Verwaltung besorgte , mit den Vereinen
wegen Bildung der Sektionen 2— 4 in Ver -
biuduug trat , die Statuten entwarf nnd
neue Mitglieder aufnahm .

Der S. Juli 183» ist also der Geburtstag der
„Eintracht ".

Im neuen Komitee waren außer oben-
genannten Herren : Oberrevisor Bauer , Leih-
hanSkassier Eyth , Registrator Goldschinidt , Kap -
lan Haiick , Professor Kärcyer , Overrechnungsrat
Korneli , Kuiistgärtner Männing , Kaufmann
Posselt , Arzt Schweig , Kaufmann Spreng ,
Sekretär Wolfs.

schine glitt gestern vormittag ein verheirateter
Schlosser von hier in einer Fabrik in Mühlburg
aus , stürzte rücklings gegen einen Kessel und er-
litt eine Gehirnerschütterung . Er sand eben-
falls Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Festgenommen wurden : je ein Schiffer von
Rheindürkheim , Düsseldorf und Fahr wegen
Diebstahls , weil sie von einem Schisse in Mainz
mehrere Zentner Weizen entwendeten , den sie
gestern hier veräußern wollten , ein Hausbursche
vou hier wegen Entwendung von Gennßmitteln ,
serner 5 Personen wegen verschiedener straf -
barer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Die Komödie „ Nickel nnd die 8« Gerechten" von Hans

I . Nehsisch geht , nach ihrer erfolgreichen Uraufführung ,
am Sonntag , den 25 . Oktober, im KonzeUhanS zum
zweitenmal in Szene . Am Montag . 2« . dS . Mts ., ge-
langt Schillers bürgerliches Trauerspiel . Kabale und
Liebe" als Schülervorstellnng zur Wiederholung . Z »
dieser Vorstellung sind Plätze aller Gattungen auch für
daS allgemeine Publikum an den Tages - und Af-rnd»
fassen zur Verfügung . Am Dienstag , den 27. CK .,
wird Bernard Shaws Abenteuer in drei Akten. „Kavi-
tän Brabbounds Bekehrung "

, zur dritten Ausstthrung
^ ""

alther Harlans dionysischer Schwank »Ter Jahr -
markt in Pulsnitz "

, der in letzter Zeit in den Sviel -
plan einer ganzen Reihe namhafter Bühnen mit Erfolg
wieder aufgenommen wurde , erfährt auch hier eine
Neueinstudierung und geht nach einer Pause von zwei
Jahrzehnten am Samstag , den St . Oktober, zum ersten-
mal wieder in Szene .

Die „K a m m e r s p i e l e" im KonzerthauS ' werden
am Dienstag , den S. November , mit der siebenten Erst-
ausfuhr » » « dieser Spielzeit , und zwar mit Romain Rol -
landS ..Tpirl von Tob und Liebe " aus seiner Bilder -
reihe „ Taseln der Revolution " und . als Austakt deS
Abends , mit Hugo von Hofmannsthals lyrischem
Drama . Ter Tor und der Tod " eröffnet .

TaS Trauerspiel . Die Räuber " geht als Borfeier zu
Schillers Geburtstag am Samstag , den 7. November,in völliger Neueinstudierung und Neuinszenierung zum
erftenckal in Szene .

Am Sonntag , den 25. Oktober, ist der Ivo. Gcburti -
tag von Johann Strautzens . Zur festlichen Begehungdieses Tages hat daS Landestheatcr eine Aufiilhruilader . Fledermaus " angesetzt , die in den bisherigen Auf-
lührungen itctö ftürmiichen Beifall fand . Nm Sreitag .den 30. . «cht eine vollständige musikalische Neucinftu -
dlerung der „ Meistersinger von Nürnberg " unter musi-
kalisch : r Leitung von Generalninsikdirektor Ferdinand
Wagner nnd unter szenischer Leitung von Obcrxcglfsenr
>. . lo Kraus! in Szene . Der Beginn der Vorstellung ilt
« in 5'/j Uhr angesetzt . Am Soniitag , den I . November ,wird Webers „ Freischütz " wiederholt .

Am Montag . 2 . Nov .. findet daS 2. S i n s o n i e k o u -
zert des Landestheaterorchefters statt . Es bringt in
Abänderung des Gesamtplanes die Werke , die für das
5. Konzert vorgesehen waren . Die Leitung des Kon-
zerts liegt in den Händen von Generalmusikdirellor
Ferdinand Wagncr . Solist : Prof . Karl Wagner (ftla -
linette ) . Arn Dienstag , den 3 ., i !t die erfk Wieder¬
holung ron BueciniS „ Sianni Cchicchi" und TilppS <
„ Schöne Galaihe "

Veranstaltungen .
Dr . Walter J - Haunes Stein , Lehrer an der Freien

Waldorffchnle in Stuttgart , spricht , wie schon angekün -
digt, am SamStag . 24 . Oktober, abends 8 Uhr , im gro-
Ken Hörsaal des Chemischen Instituts der Techn . Hoch-
schule über das Thema : „Rudolf Steiner und der rosen-
kreutzerifche Erkeuntnisweg ".

Nestdcuz-LIchtfviele ab heute: „ Die Anneliese
von D e s s a u" . Seit der alte Gottlieb Hersch sein
Lnstfpicl „Anneliese " geschrieben , das bann iahrzehnte -
lang über alle Bühnen Deutschlands ging , ist die Ge-
stalt der schönen Defsaner Avothekerstochter Anna Luise
Föhse, die allen hösischen Widerständen zum Trotz die
Gattin des Fürsten Leopold von Anhalt -Tessau , des
nachmaligen „ Alten Dessauer" , geworden ist . eine der
historischen Legendenfignren deö deutschen BolkeS ge-
-vorder . Bor kurzem erst hat Ernst Lissaner den alten
Stoff in einem Schauspiel „ Gewalt " neu gestaltet, nnd
es war daher nur eine Frage der Zeit , wann sich der
Film deS daukbare » Gegenstandes bemächtigen würde .
Armin Petersen bat nun ein Filmvolksstück beivnht
unmoderne » Gepräges geschaffen . daS die Bildtechnik
des alten BolkSstückeS , daS Hofleben von ehedem mit
Aufzügen auf den Film überträgt . Das Kleinbürger -
Milieu , die Föhlefche Familienfippe , find ausgezeichnet
getroffen , wie die auf historischem Boden gemachten
Aubenausnahmen ein lebendiges Kolorit ergeben. Deu
Fürsten Leopold, den nachmaligen Alten Dessauer , gibt
Werner Pittichall , eine neue Erscheinung im Film , die
Anneliese . A! alv Delschaft. — Hierzu : Felix bei den
Filmlenten , Und die neuesten Film Wochenberichte .

Sport > Spiel
Fußball.

Der F .C . PhSnix empfängt am Sonntag nachmittag
» Uhr in seinem Wildparlstadion den F .C. Baden
zum fälligen BerSandsspiel . Ohne Zweifel wird ein
interessanter und zäher Kamps vorgeführt werden ,oeiiii F .E . Baden steht bekanntlich am Schluß der Ta -
belle nnd wird versuchen , seinen » ngünstigen Ta -
bcllensrand , wenn irgend möglich, zu verbessern . An-
dererseits müßte F .C . Phönix , wenn er sür die Ta -
bellenspitze tu ^ rage kommen will , unbedingt das
Spiel gewinnen .

Beiertheim « F . B . gegen K l? . Germania Durlach ,
Am kommenden Sonntag , nachm . 8 Uhr , treffen kich
ans dem Sportplatz htntcr dem Hauptbahnhof der
Beiertheim « Fuhballverein und der iv .C. iycrmania
Durlach zum BcrbandSligaspiel . Beide Bereine stehen
z . ?>t . punktgleich in der Tabelle , und eö wird jede
der beiden Mannschaften alles daran setzen , diesen Ta »
bellenstand zu verbessern . Da Durlach wie Beiert -
heim ibre Spielstarke wesentlich verbessert haben , ist
ein interessantes und spannendes Tressen zu erwar -
ten . Borher spiele» die unteren Mannschaften .

F .B . Daxtand - iit , — F .C. Mitblburg l . Das bedeu-
lendfte Treffe » der Kreiöliga im Gau Mittelbaden acht
an, koinlneuden Sonntag in Daxla » d<!» vor sich. To ' t
koieleu nni die Punkte F .B . Tarlandcn gegen Mühl -
bnrg . Gelingt cs Tarlande » , das Spiel z» keinen
Gunst .' » zu cnücbeiden, so wird es die Tabellensübrnng
weiter iniic behalten , gewinnt Mühlburg . dann fuhrt

Är . 492 . Seit « 5
es relativ mit einem Punkt Borsprung vor Daxlanden
und Phönix . Der Ausgang des Spieles muh als sehr
offen bezeichnet werden . Um 1 Uhr spielt Daxlanden2 .
gegen Mühlburg 2 .. um ^ 11 Uhr Tarlanden 8. gegen
Mühlburg 8 Nach dem Spiele der ersten Mannschaften
findet im Gasthaus zur ^Krone" (Künftlerkneipej eine
Tanzunterhaltung statt.

personalveränderungen
im Bereiche des Landessinanzamts Karlsruhe .

Ernannt : zum Obersteuerinspektor der Steuerinfpek »
tor S ch ü z in Rastatt ll . 9 .1 unter Beisetzung nach
Bonndors ( 14 . 0 .) : zum Steuerbeiriebsassistent der
Steuerbetriebödiäter Gramelspacher in Freibur »
(F .,A . Land 1. 0 .) ; zu Oberzolliilivektoren die Zoll¬
inspektoren Henninger in Karlsruhe und Riesle
in Pforzheim lt . 8 .) : zu Zollinspektoren die Oberzoll ,
fckretäre B e h n i s ch in Freiburg . Glaser in Karls ,
ruhe , Grotzmann in Singen und Leser in Kehl
( 1. 8 .) : zu Zollsekretären die Zollalsistenten Pink in
Heidelberg . L lt l l w i tz und Gerber in Konstanz.
Moschberger in Breisach. Frietz in Bühl . Greth iu
Heidelberg (1. 9 .) : zu Zollbctriebsassistenten die Zoll-
oberwachtmeister Ebel und Metz ler in Mannheim
(18 . ) , die Zollarenzangestellten Rantzuch in Sasbach .
Hauser in Neuenbürg , Svorin in Büblingcn ,
Hagenau er in Konstanz.

Msitsrnachrichtendienfi
der NadUchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 23. Oktober 1925.
Nach einem wechselnd bewölkten Tage , an dem

vormittags , und besonders nachts , Niederschläge
fielen , kommt es heute infolge weiteren Bor -
dringens der westlichen Regengebiete zu erneu¬
ten Niederschlägen . Die Südströmung bedingte
in Baden anormale Temperaturen , das gestrige
Temperaturmitiel liegt 7,3 Grad über dem nor -
malen . Der Kern des Tiefdruckgebietes ist nach
Schottland gezogen und wird voraussichtlich
weiter gegen das Skagerrak wandern . Ueber
dem Kanal brechen kühlere Lnstmassen in den
warmen Südstrom ein , wodurch ein ausgedehn -
tes kräftiges Regengebiet entsteht . Eine wesent-
liche Aendernng der Wetterlage steht für die
nächste » Tage noch nicht in Aussicht.

Wettcraussichten für Samstag , den 21 . Ckt . r
Weiterhin sehr unbeständig . Rcgensälle , noch
mild , starke südliche bis südwestliche Winde .

Badische Meldungen .
8 ?

Höhe ^ |
über 2 «>
NN ■£ g

TemperaturS C Wind
Wet-

te»
Ii &

cm
I !

s
» I ifRich-

wng
Stärke

itSnigrtu 1 503 740.7 0 10 9 SW schwachlebelr 7
ttatUtubf 120 746 6 12 19 12 SSW leicht Reg . 6
Baden . 213 747 .2 12 19 11 O leicht Reg . 10
®i .SJIa(ltn 780 — 6 12 5 W schwachReg . 18 —•
iJetbta ^ i 1292 024.7 2 9 2 SW mäßig Hebelr. 6

Augerbadische Meldungen .
i . ,,J .j üuttbrutf

i . Meere».
Niveau

. £ fraj>f
ratur Wind Störte Wetter

Zugspitze« . 8 S stark Rege »
Berlin . . > 746 0 12 SSO sehr leicht bedeckt
Hambura 792 .S 15 SSO irisch bedeckt
Svitzberaen . — — — — —
Stockholm 749 .1 4 O leicht bedeckt
SkudeneS . 784 .7 10 O stark Regen
Kopenhagen . 744 .7 10 SO letcht bedeckt
Crovdon

781 .5ILondonl 11 SW mäßig Regen
BrüNel . . 739 0 11 S irisch balbbed.
PariS , . 741 .7 11 S stark heiter
Zürich . , 752 .6 12 W mäßia bedeckt
Genf , , , 752 7 12 SW leicht Recen
Lugano 725 .8 12 NNW sehr .«loht Regen
Genna , , > 7513 y SW stark Regen
Bcnedia . . 755 .6 13 O schwach Regen
Rom . . . . 757 .5 19 SO irisch balbbed.
Madrid — — —
Wien , . . 751 .8 0 SO sehr Iclekt Nebel
Budapest — — — — —
W » r 'chau 754.6 6 SSW sehr leicht Dunst
Algier . . . — — > - -

* Luftdruc t örtliritv

s «»,vsteri »,lel
1 . ♦ * *"Maxau . . .

Mannheim

Rhcinwiisferstand .
28. Oktober

1.08 m
214 w
3.06 m
— m

22. Oktober
1.14 m
2 .1» ra
4 .04 m

mittag « 12 Ubi 4 .08 raabends 6 uvr 4.00 m
2.70 m

Was unsereßeser wißen wollen.
H . hier . Sie können Erhöhung des betreffenden

UnterhaltSabfindungsvertrags beanspruchen . Wenden
Sic sich an daö zuständige Bormundschaftsgericht .

R . Hier/B . Die Auskunft der Bank ist zutreffend .
Allerdings gibt es Banken , die freiwillig die ihnen
anvertrauten Sparguthaben aufwerten . So . z . B . die
Bauernbank . Die von Ihnen erwähnte Bank ist je-
doch nicht darnnier .

G . V . tvv. 1 . ES bandelt sich vorliegend um eine Ge-
fellschaft im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuchs § § 705
folgende. Selbstverständlich kann jeder Zeit die Auf.
löfuiig der Gesellschaft verlangt werden , da ia eine be-
stimmte Zeit für die Dauer der Gesellschaft nicht ver.
einbart ist. Sie finden in dem Ihnen genannten Para -
gravhen ausführlich die Borschriften , die bei der AuS-
einanderietzung zu beachten sind . 1 . Wenn eine sittliche
Erledigung über die Auslösung nicht zu erreichen ist.
und ivenn insbesondere Bersehlungen des einzelnen Ge »
sellschafters vorliegen , dann iverde» Sie um eine ge -
richiliche Auseinandersetzung nicht herumkommen . Be-
züglich Ausschluß eines Gesellschafters Nnd die Beftim »
münzen deS § 787 des Bürgerlichen Gesetzbuchs mafe»
gebend. Bei Ihnen wird diese Bestimmung wohl kaum
in Frage kommen. UebrigenS die Art und Weile wie
Sie die Gesellschaft begonnen uud bisher geführt haben,
scheint uns ei » Schulbeispiel zn fein , wie man eS nicht
machen darf , wenn man » nangcnebine Auseinander ,
setzunge » vermeiden will . Ein derartige » GesellMiafis.
Verhältnis ganz formlos u » d ohne jede schriftliche Ub-
machung einzugehen, ist völlig unverständlich.

WklSUSK Sie liir @ Möbel
mit dem garantiert unschädlichen

KIWAL -™» « :
filr alle Arten von AI !>!»»! verwendbar, , keine Flocken¬
bildung inhaltlich in allen Drogerien u . iarbwareageschüfteo .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Eniwicklung der deutschen

Llhrenindusirie.
Tie Uhren inöustrie zählt zu den wenigen

deutschen Industrien , denen es in der Nach -
kriegszeit gelungen ist , ihren Borkriegsabsatz
zu erweitern . Die Bedeutung und die Stärke
öer deutschen Uhremndnstrie liegt in der
Schwarzwäldcr Wand - und Standuhrensabrika -
»um . (ti - werden zwar in Teutschland auch
Taschenuhren hergestellt : die Fabrikation um -
saht aber neben den hochwertigen ( Glashütter )
Erzeugnissen hauptsächlich billige Massenwaren ,
während die gute Mittelgnalität nur in <>e -
ringen , den Inlandbedarf bei weitem nicht
deckenden Mengen erzeugt wird . Deutschland
ist deshalb in weitgehendem Maße auf die Ein -
fuhr von ausländischen Taschenuhren angewie -
sen , deren Einfuhrwert vor dem Kriege in der
Regel den Wert der gesamten deutschen Uhren -
ausfuhr überstieg .

Nach dem Kriege ist hier eine Wandlung ein -
getreten Tie Uhren weisen in der Nachkricos -
zeit einen Ausfuhrüberschuß auf . Seit 19 -24 ist
die Eiufuhr freilich wieder dauernd gestiegen .
Auf l^ rund der BorkriegSwerte erreichte die
di tsche Einfuhr aber im ersten Halbjahr ISA
(»,4 Mill . RM . » trotz der aukierordentlichen Stei¬
gerung gegenüber dem Vorjahr lt . Halbjahr
1924 : 3 .5 Mill . RM .) kaum mehr als 80 Proz .
der entsprechenden Einsnhr im 1. Halbjahr 1013
111,6 Mill . RM .) , während die Ausfuhr eine
Steigerung auf rund 143 Prozent aufweist . In
der Einfuhr hat sich die Zusammensetzung ge -
genüber der Vorkriegszeit wenig verändert .
Nach wie vor werden fast ausschließlich Taschen -
uhren und Teile davon eingeführt . Bei der
Ausfuhr ist beachtlich , daß auf Grund der Bor¬
kriegswerte der Anteil der Taschenuhren an der
Gesamtausfuhr eine Zunahme aufweist , die auf
die erhöhte Ausfuhr der gering -
w e r t i g e n Uhren zurückzuführen ist . Die
Ausfuhr von Taschenuhren in Silbergehäusen
ist gegenüber 1913 nahezu unverändert geblie -
den . währeich die 5' ' s fuhr an hochwertigen
Taschenuhren in Goi ^ . chäusen zurückgegangen
ist . Als Einfuhrland kommt fast allein die
Schweiz in Betracht , woher im ersten .Halbjahr
1925 94 Prozent ( 1913 : 91 Prozent ) aller ein¬
geführten Uhren stammten .

Das wichtigste Ausfuhrland sür die deutsche
Uhrenindustrie ist Großbritannien , wohin im
1. Halbjahr 19-25 mehr als im ganzen Jahre
1924 und zugleich meh * als die Hälfte der ge -
samten deutschen Ausfuhr von Uhren ge -
gangen ist . Diese starke Steigerung ist z. T .
auf die am 1 . Juli 1925 wieder in Kraft ge -
tretenen McKenna -Zölle zurückzuführen und
stellt somit eine Vorauslieferung auf künftigen
Bedarf dar . Es ist abzuwarten , wie sich nach
Inkrafttreten der McKenna - Zölle die Ausfuhr
nach Großbritannien gestalten wird . Groß -
britannnien ist nicht nur der größte Abnehmer
für Wand «, Stand - u . andere Uhren , es nimmt
auch über % der gesamten deutschen Ausfuhr
an Taschenuhren und Teilen davon ( 1924 nicht
ganz K = 1 .5 Mill . RM .) auf . In weitem
Abstand folgen lau . i als Absatzländer der beut -
scheu Uhrenfabrikation die Niederlande , die
Bereinigten Staaten von Amerika , die Schweiz
u . a . Der Anteil Asiens und Australiens hat
sich gegenüber der Vorkriegszeit etwas gehoben .
Tagegen ist der Anteil Amerikas beträchtlich
zurückgegangen . Das ist umso ausfälliger , als
es iu der gleichen Zeit der Schweiz gelungen
ist , nach den Bereinigten Staaten von Amerika
den Absatz so zu steigern , daß diese , die die
größten Konkurrenten der Schweiz in der Her -
stelluna von Taschenuhren sind , nunmehr auch
ihre größten Abnehmer geworden sind .

Wirtschaftliche Rundschau .
Beträchtliche Besserung der deutschen Handels -

bilanz im September . Der deutsche Außenhan -
del zeigte im September eine beträchtliche Ab -

nähme der Einfuhr und eine beachtliche Steige -

rnng der Ausfuhr . Die Passivität der Handels -

bilanz , die im Vormonat 454 Millionen Rm . be»

trug , ist auf 292 Millionen gesunken . ( Wir
werden darüber ausführlich im Morgeublatt be-

richten .)

RnSsnhrmiiglichkelten für die deutsche Textilindu¬
strie uacl , Indien . Konsularberichten zufolge bietet
Indien einen günstigen Absatzmarkt sür deutsche Tex -
tilien aller Art . insbesondere für Woll - und Baum -
ivotlivaren , billige Konfektion , Trikotagen , Strümps -
waren , billige baumwollene Männerhemden und Tex -
tilknrzwaren aller Art . Gegenwärtig liegen Ansra -
gen vor für folgende Waren : Woll - nnd Baumwoll -
waren und Tücher , Ztrumpfwaren , dünne Unter -
jacken , Woll - und Bettdecken , billige Kravatten , Triko -
tagen , Baumwoll - , Woll - und Seidenstoffe aller Art ,
Garne usw . Wir sind gern bereit , Interessenten auf
Wunsch entsprechende Adresse » namhaft zu mache » .

Der Wiederaufbau der Rheinschissahrt . Die Nee -
berei und KohlenbandelSgesellschaft
W i n s ch e r m a n n G . m . b . H . hat , wie in der Äe -
iverkenversainmlung der Aewerkschast König Ludwig
iu Necklinahausen mitgeteilt wurde , unter dcr sran -
zSstschcn Besatzung und dem passiven Widerstand
ichircr gelitten . Elf der besten Rheinkähne mit 14 V72
Tonnen Tragsähiakeit haben abgeaeben werden mtis -
sen , für die eine ausreichende Entschädigung nicht ge -
leistet worden ist : heute sind vorhanden : 43 Kähne
mit 56 288 Tonnen Tragfähigkeit , in Schleppboote mit
891 PS und 15 Handelösilialen . Tic Gesellschaft hat
nach angemessenen Abschreibungen mit einem Verlust
von rund 1 Mill . Mark abgeschlossen , der im lausen -
den Jahr - noch nicht vollständig hat hereingeholt wer -
den können .

Verlust des Aktienkapitals bei Ltto Krumm A .G .
Die Otto Krumm A .G . , stellbach , teilt über den Ä' er -
lauf der ersten Glänbiaerversammlung vom 21. Ok¬
tober und die in Aussicht genommenen weitereu Sa -
nierungSverhandlungen mit : In der ersten Gläubi -
gerbeiratssitzung , bei der auch die stellvertretenden
BciralSmitgliedcr zugegen waren , wurde von der
Ausstchtsperson ein vorläufiger Bericht über die wirt -
schaftliche Saae bei Unternehmens nnd die Aussichten
für einen Vergleich geaeben . Es erscheint anS dein
vorgelegten VermögenSstand , dafz das Aktienkapital

buchtechnisch zur Hälfte verloren ist : im KonknrSsalle
diirstc kaum etwas davon gerettet werden . Ter Ans -
sichlsführende betont , daß auch für die nicht bevorrech -
tigten Gläubiger im Konkurs nur eine sehr b e -
scheiden « Quote zu erwarten wäre . Tie Lage
würde sich voraussichtlich vei einer Sanierung aus
Grund eines Zwangsvergleichö günstiger gestalten ,
wobei vorausgesetzt wird , daß die lleberorganisation
beseitigt und das Unternehmen aus eine Wirtschaft -
lichere Grundlage gestellt würde . Es wird tn erster
Linie beschlossen , an die Gläubiger zwecks Berlänge -
rung der Geschäfisanfsicht heranzutreten , um Zeit zu
gewinnen , die notwendigen Grundlagen für ein Ber -
gleichScnlgebot zu schaffen . ES wird ferner beschlossen ,
unter der Voraussetzung , daß die erforderliche Mehr -
heit der Gläubiger zustimmt , die Forderungen bis zn
Mg Mk . vorweg voll zu befriedigen . Zwei sachver¬
ständige Mitglieder des Gläubigerbeirats werden noch
mit einer Nachprüfung der technischen Anlagen und
deren Wirtschaftlichkeit beauftragt . Ter AufsichtSfüh -
rende beabsichtigt , in erster Linie Verhandlungen mit
dem auswärtigen Bankenkonsortium , dessen Forde¬
rungen sichergestellt sind , anszunehmen , nachdem ja
bekanntlich die zwei Stuttgarter Banken nicht wesent -
lich beteiligt sind . Hierauf wird tn tnulichster Bälde
eine weitere Glänbigersitzung in Verbindung mit dem
AuffichtSrat stattfinden , in der Bericht über den Ver -
lauf der Verhandlungen erstattet werben soll . Es
wird erhofft , daß baldigst bestimmte Vorschläge über
die Sanierung des Unternehmens , bezw . über ein
Vergleichsangebot den Glänbigern unterbreitet wer -
den können .

Dollarauleihe der Rheiuisch -Westsiilischeu Elektrizi¬
tätswerks - A .G . Wie die „Kölnische Zeitung " hört ,
stehen die feit einiger Zeit fchwebcnde » Anlethever -
handlnngen der Nheinifch -Weftsälischen Elektrizität ? -
werke in Essen , die durch die Darmftädter nnd Na -
Üonalbank mit einer unter Führung der National
Eitu Bank in Nenyork stehenden Gruppe gepflogen
werden , vor dem Ab f ch l n fc. Eine große Summe
tman spricht von SO—40 Millionen Dollar ) , die in
Abschnitten gegeben werden soll , der erste im Betrage
von 10 Millionen Dollar , soll bereits in kurzer Zeit
herausgebracht werden . Die Anleihe ist siebenprozen -
tig . Tie Anleihe dient zu neuen Anlagen , die zur
Erweiterung der Stromversorgung des Gebiete ? , na -
mentlich in Süddeutschland , notwendig sind .

Ei « neues Verfahren zur Stickstoffgewiuoung . Bei
der Gewerkschast der Stetnkohlenzecke „ M o n t C e -
n i s " zu Gedingen in Westfalen und bei den R ö ch -
l i n g s ch e n E i f e n - u n d Stahlwerken A .G .
zu Völklingen a . d . Saar ist ein nenes Verfahren zur
billigen Ausbeutung von Stickstoff ausgearbeitet wor -
den . Das neue Verfahren zeichnet sich besonders da -
durch aus , daß die Anlagekosten verhältnismäßig ge -
ring sind . Znr Ausbeutung des Verfahrens haben
sich die Vorgenannten mit der E i s e n w e r k s - G e -
s e l l s ch a f t M a ^ t m i l t a n s h ü t t e in Nofeu -
berg in der Oberpfälz nnd mit anderen zn einer G .
ni . b . H . zusammengeschlossen .

Vor einer Preiserhöhung auch für deutsche Gummi -
reife » ? Der Verein Deutscher Gummi -
retfenfabrtken , Hannover , teilt mit : „Nach
vorliegenden Berichten weisen die Notierungen sür
Nohgummi in den letzten Tagen eine stark anziehende
Tendenz ans . Im Zusammenhang hiermit wird es
stehen , daß maßgebende amerikanische Gummi -
reisenfabrtken in diesen Tagen eine weitere Erhöhung
ihrer Verkaufspreise haben eintreten lasten , und zwar
bis zn 20 Prozent sür AutomobilpneumatikS , Decken
und Schläuche , sowie für Lastkrastwagenbereifung ."

Inwieweit sich das Anziehen der Rohgummipreise in
der Preisgestaltung sür deutsche Gummireifen aus -
wirken wird , teilt der Verein nicht mit .

Ermäßigung der LinolenmsverkanfSpreife . Der
Verband deutscher Linoleumhändler e . B ., Sitz Leip -
zig , der die Zusammenfassung des gesamten deutschen
Linoleumhandels darstellt , befaßte sich auf seiner
Würzburger Tagung neben internen VerbandSange -
legenhetten vor allem mit der Frage der Preis -
ermäßigung , und entschloß sich , um der Tendenz der
RcickSregicrung hinsichtlich des Preisabbaues zu ent -
sprechen , in ber jetzt neu erscheinenden Verbands -
Preisliste eine Ermäßigung der LinoleumverkanfS -
preise vorzunehmen .

Schlechte orientalische Tabakernten . Tic bulga -
r isch e Tabalcrnle wird ca . aus 25 Mill . Kilo be¬
rechnet (35 Mill . Kilo im Jahre 1S24>. Die heurige
Tabakernte in der Türkei ist auch sehr schwach.
Man erwartet , daß die Verminderung der Ta -
bakprodnktion auch auf dic Prctse des noch nicht ver «
kauften TabakeS von der Ernte 1924 von Einfluß fein
wird .

Aus Baden
Stahlwerke Richard Lindenberg A .G . in Raden -

Baden . Einer außerordentlichen Generalverlamm -
lung wird die Liquidation der Gesellschaft vor -
geschlagen . Hiermit wird einer Anregung entspro -
chcn , die schon dcr kürzlich verstorbene Gründer des

, Unternehmens , Dr . Richard Lindenberg , dem Ans -
sichtörat unter eingehender Begründung unterbreitet
hatte . Das Vermögen dcr Gesellschaft besteht über -
wiegend aus Aktien der Glockenstahliverke A .G . vorm .
Rich . Lindenberg zu Remscheid . Angesichts dcr gro -
ßen öffentlichen Lasten erscheint es nicht mehr zweck-
mäßig , diese Aktien in einer besonderen Holding -
Gesellschaft zusammenzuhalten . Eine Aufteilung
des Pakets unter dte Aktionäre dcr Stahlwerke
Rich . Lindenberg A<G . wird angestrebt . Diese Auf -
teilnng wird nach Ablauf des Sperrjahres erfolgen
könne » . — Der Abschluß der Glocken st a h l -
werke A .G . vormals R i ch. Lindenberg in
R e m s ch e i d sür das Geschäftsjahr 1924/26 weift nach
Abschreibungen in Höhe von 480 077 Rm . einen
Reingewinn von 343 833 Rm . aus . Im Hin -
blick auf die gegenwärtige allgemeine Gcldlage soll
keine Dividende verteilt nnd der Gewinn zur
Stärkung dcr Betriebsmittel verwendet werden .

Banken
Ermähiguug des Schweizerischen Bankdis -

kontö Die Schweizerische Natiouaibauk hat eine
Ermäßigung des offiziellen Zinsfußes um
Vt Prozent beschlossen . Der Wechseldiskont be-
trägt nunmehr 3H Prozent , dcr Lombardzinsfuß
4 !4 Prozent .

Markte
Starke Abschwächnngcn an der Berliner Pro -

duktcnbörsc vom 28. Oktober , ( Funkspruch ) .
Tie gestrigen schwachen Notieruugeu
wurden im heutigen amtlichen Verkehr n o ch
weiter unterschritte n . Der Hauptau -
laß für diese Bewegung war iu der Hauptsache
das größere Harauskoiumen von Anaeboten sei¬
tens der Landwirte , während anderseits dcr
Handel sich durchaus zurückhaltend verhielt ,
nachdem die letzten Preismeldunaen des Aus¬
landes wiederum ermäßigt gemeldet wurden .
Dic Börse ist keinesfalls geneigt , die Vortrags -

preise zu bewillige » . To war es nur zu
verständlich , wen « die P r e i s b i l d u u g
in Weizen uud Roggen heute all -
gemein rückgängig war . wenn auch ver -
einzelt nach der Küste Material aesordert war .
Im Terminhandel gab z B . Dezember -
w e i z e n 4 M a r k nach , der M ä r z t e r m i n
verlor , nachdem gestern keine amtliche No -
tiernng erfolgte , gegenüber Mittwoch -
schlug 6.50 Mark . In Roggen gaben
zember und März 4 Mark bezw . 3 .50 Mk . nach .
Gerste uud Hafer bleiben anhaltend stark osfe -
riert , doch sind die geforderten Preise nicht zu
erzielen . Im Mehlhandel ist dcr Absatz inZler
noch recht schwierig , auch Kutterartikel uur bil -
liger unterzubringen .

Berlin , 28. Okt . (Funkspruch .? Produkten -
anfangsnotierungen . Weizen : per Dezem -
ber 227 , März 283 : Roggen : per Dezember 104 , März
174 : Hafer : gilt 200— 205, mittel 196—190 ; Gerste 210
bis 220 , Fnttcrwcizen 215— 240, gelber Plata -Mais ,
loko J96—200 , kleiner Mais 230- 240 , Roggenkleie 99
bis 10«. Weizenkleie 114- 118.

w . Zichorienwnrzelernte . Bretten , 22. Oktober .
Dic Auflieferung der Zichorienwnrzeln an dte hiesige
Filiale der Zichoriensabrtk Heinrich Frank Söhne ist
derart stark , daß dic Fuhrwerke ^ kilomcterlang hinter -
einander warten . Bezahlt wird pro Doppelzentner
4 . </ .

Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 22. Okt . Zu -
geführt waren : 20 Ochsen (unverkanst 4t , 11 Bullen ,
105 (30 ) Jungbnllen , 100 (30) Juiigrinder , 30 (0 )
Kühe , 450 Kälber , 021 Schweine und ti Schafe . Erlös
aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen : 52—50, 10—48 ;
Bnllcn : 53—55, 44—51 ; Juiigrinder : 56—59 , 44 —53,
37- 42 ; Kühc : 32- 42, 19- 29, 18— 18 ; Kälbcr : 92- 94,
85—90, 70—82 ; Schafe : 72—78, 45—65 ; Schweine : 92
bis 93 , 90—91 , 87— 88 , 82—88, Sailen 70—82. Ver¬
lauf : Langsam , Ueberftand .

Schweiuemarkt in Schopshcim vom 21 . Okt . Ter
heute hier abgchalicn ? Schweinemarkt war befahren
mit 51 Stück Ferkel - und 90 Stück Länserschweinen .
Ferkel kosteten 18—22 A und Läufer 28>—40 . H das
Stück . Ter Verkehr und Handel war lebhaft und
nach kurzer Zeit waren alle Tiere aufgekauft .

Radolfzell «» Schweiuemarkt vom 21 . Oktober . Ter
Schweinemarkt > ar befahren mit 39» ferkeln nnd 10
Läuserschw - iuen . Berkel kosteten 50—80 M , Läufer
180—200 Jt das Paar . Dem Bichmarkt wurden 100
Stück zugeführt , darunter 48 Ochsen , 72 Kühe und
Kalbtnnen und 40 Jungrinder . Ochsen galten 850
bis 680 , H, Kühe nnd Kalbinnen 180—540 . H, Jung¬
rinder 1Ü0—320 . !( . Auf dem Viehmarkt wnrde kaum
1 Drittel abgesetzt .

Rcftatter Marktbericht vom 17. Okt . Der Haupt -
iv o ch e n ni a r k t war mit Gemüse und Obst aller
Art , sowie mit Butter nnd Eier gut befahren . TaS
Pfund Landbutter kostete 2.20—2.80 M , dic Tafelbut¬
ter 2 .80— 2.50 . U, die Eier kostete » 17—24 Pfg . — Der
Kartoffel markt war mit 160 Zentner befahren .
Verkauft wurde dcr Zcntner zu 2.80—8 .H. Geschäfts¬
gang gut . — Der Schweiuemarkt war befahren
mit 502 Stück Merkel - uud 103 Stück Läuferschweiuen .
Verlaust wurden Ferkel das Paar zu 80—50 ,K und
die Läufer das Paar zu 100—150 .U . Rückstand an
Ferkeln 16 und an Läufern 12 Stück . Geschäftsgang
gut .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 2Z . Okt . Gold
2800—2810, Silber 98 .75- 99 .20—100.70, Platin 14 .50
bi ? 14.90.

Börsen
i

Frankfurt a . M .. 28. Okt . Bei der Eröffnung des
heutigen Effektengeschäftes wurden einige Käufe vor -
gensinmen . wodurch sich die Tendenz überwiegend wie -
der f c st e r gestaltete . Tie Auslassungen dcr Badi -
schen Anilin - und Sodasabrik in der „ Krankfurier Zei¬
tung " machten einen ausgezeichneten Eindruck , ging doch
aus ihncn hervor , daß dcr Anilinkonzcrn fchr gut be -
fchäftigt fei und die Aktionäre im laufenden Gefchäfts -
jähr fchr wahrfchctnlich mit einer höheren Dividende
i^ chuen können . Ferner wurde in Siefen Auslassungen
betont , daß die Kusion in der Interessengemeinschaft
dic Produktionsunkosten weiter vermlndern würde . Tic
chemischen Werte konnten daranshin gegen dic gestrigen
amtlichen Kurse um l '/i Proz . anziehen , Auch die übri -
gen Jndnftriewerte konnten von der festen Haltung der
Chemleiserte profitieren , doch waren dic crziclten Gc -
winne meistens sehr bescheiden , weil sich das Geschäft :n
fehr engen Grenzen bewegte . Nur in Schiffahrtswericn
lcbte dic Anfangs der Woche beobachtete Nachträge wie -
der etwas auf und hatte Knrsbcffcrungcn bis zu 2 Pro -
zent im Gefolge . Deutsche Anleihen , Pfandbriefe und
auSläudifche Renten waren gleichfalls etwas befestigt .

Im Fretverkchr war die Tendenz still : Avi
0,550 , Becker Kohle 48, Benz Motoren 86 , Brown Bo -
» eri 54, Groivag 62Vi , Kraichgauer 14 , Ufa 53' » und
Unierfranken 50.

Berlin , 23. Okt . (Funkspruch .) Tic Baisse - Bcwe -
gung SeS Vortages setzte sich heut « nicht sort . Viel -
mehr konnten dic stark ermäßigten VortagSkurse auf
der ganzen Linie wieder Besserungen
durchsetzen , die besonders den Vormittagövcrkehr
von Büro zn Büro dcr Banken kennzeichneten . Es
regte dabei an , daß die Handelsbilanz Deutschlands
im September eine erhebliche Verminderung dcr Pas -
sivität anflvciscn wird . Im reinen Warenverkehr hat
sich dcr Einfuhrüberschuß nach bereits jetzt vorliegen -
den Aicldungcn von etwa 454 Mill . ans etwa 290
Mill . vermindert , da die Fcrtigwarenanssuhr eine
eihebliche Steigerung erfahren hat . Auch neue per -
fekt gewordene Amerika -Anleihen und dic günstigen
Abschlußzisfern der Interessengemeinschaft Hoesch—
Köln -Neuessen wurden freundlich aufgenommen , ob-
wohl sich die Gesellschaft dem Vorgehen der anderen
Unternehmungen anschloß und keine Dividende ver -
teilt . Bei den Bankbüros waren daher vor Börsen -
beginn etwas mehr Kanfanfträge cingegaugen als
bisher . Das offizielle Börfengeschäst begann jedoch
gegenüber dcr freundlichen Verfassung am Vormittag
recht unsicher , da wieder politische Bedenken in den
Vordergrund traten und ferner auf das Anhalten des
Frankensturzes hingewiesen wurde , der die Konkur -
rcuzsähigkcit der französischen Industrie aus dem
Weltmarkt wahrscheinlich erhöhen dürfte . Immerhin
blieb die G r u n d st t m in n n g zuversichtlich .
Lebhafteres Geschäft verzeichneten ausländische Ren -
ten , namentlich Türken , Ungarn und Russen .

Am Geldmarkt nannte mau für tägliches Geld
den Unveränderten Satz von 8—10 Prozent , für Mo -
natsgeld 10—11,5 Prozent . Eine Anspannung am
Geldmarkt aus den bevorftebcnden Ultimo ist nicht zu
beobachten , wird aber sür die nächsten Tage erwartet .

^
Am Balutenmarkt ging dcr französische

F r a n k c n k u r s gegen London anhaltend
Zurück , 118,50 , im Usaueehandel in Berlin 114,50 .
Tie Schwäche dieser Währung ging vor allem von
der amerikanischen Stellungnahnie gegen französische
Tollaranleihcn a » S . Tie übrigen Valuten lagen still
und unverändcrt .

Am Tcrminniarkt traten dic KurSbesierungcn gegen¬
über den Vortagsrückschlagcn am deutlichsten in Er -
scheinung . U . a . gewannen Oberbedarf "2,25 , Phönix
1.5, Schlickert 1,5 . Hapag 1,25, Nordd . Lloud 1,25,

Oreusteiu 1,25 . Dic von dcr amerikanischen Ber -
inögenssreigabe cvcntl . profitierenden Unternehmun -

gen waren gleichfalls fest veranlagt . U . a . erhöhten
sich Stöhr Kammgarn nm 4,25 nnd Schiffahrtswert «
nm 1—2 Prozent . Baltimore um 2,25 Prozent , Ca «
nada nm 2,25 Prozent gebessert . Die Aktien des
Farben -Konzeriis nälierten sich wieder beträchtlich dem
Kurs dcr Badischcu Anilin . 121,75 , da offiziell aber¬
mals aus dic innere Gleichwertigkeit dieser Aktien
hingewiesen wnrde . Vom variablen Kassamarkt seien
hcrvorgchobcn : Rcichsbank pluS 1 % , Norddeutsche
Wolle plus 1,75 , Deutsche Pctrolciun minus 2, Köln -

Ncnessen plus 1,25 , Hocsch plus 0,75 .

ÄSMZSik ? .
w Berlin , 23 . Oktober
Geldkurs Geldkurt

22 10 . 23 . 10 . kure
1 .729 1 -229 + 0 .0Buenos -Aire » 1 Pes .

Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tllrfe . Pf .
Loudon 1 Pf -
New - York 1 Ü .
Rio de Janeiro 1 Milrcis .
Amstcrd -Kotterd . 100 Q .
Athen 100 Draclira .
Hrlissel -Antwerp . 100 Fr .
: iii-.ipr 100 Guld .
Helsincfor « 100 linn , M .
Italien 100 ulra
JiiKoslavien 100 Ulnar
Kopenhacen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscndo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
öofla
Spanien

Ii .-Ooihen ! >.

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 Froa .
100 ijeva
100 Pes .

100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doli .
Urucnay 1 Peso

1 .720
2 .370

20 -320
4 .195
0633

168 .63
5 49

1913
80 60

10555
16 565

7 44
10397
21 125

8589
18 22
12 .43
P083
l9°i ?

11227
5870
5912
4195
4 .255

103 9
21125
S9 .9?

12 .425
£0 80
3 .030
5995

112 27
5 875
59 12
4 .195

>01

Züricher Mittelhurse vom 23 Oktober

^ euyork • • « • » » » • .
London W» ,
Paris • • • « • ■ Ii « » . 22*60 22 05
Brüssel « • • • « ■ « • « %
Italien
Madrid ■ • M , 11 < i > , .
Holland 20850
Stockholm 138 .95
Oslo 105.
Kopenhacen . . » , .
Prag . . . . . . . . .
Deutschland
Wien . . . . . . . . . i
Budapest . . . . . . .
Agram
Sofia . 4,111 . 1 . ,
Bukarest ,
Warschau
Helsincfors . . . . . .
KonstADtinopel . . . .
Athen .
Boeno * Aires . . . . . ZI

Amsterdam , 23. Okt . : 100 RM .
22. Okt . : 100 :)>M . 59.28 Gld .

Paris , 28 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 118 75 Frank . ( 22 . 10. 111 .25 )
genannt .

Amsterdam . 23 . Okt . Das engl . Pfund wurde
heute vvrmittag mit 12.045» Gld . (22. 10. 12.05)
genannt .

Mailand , 23. Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 123.25 Lire (22. 10. 121.75)
genannt .

Nenyork . 22 . Oft : 100 RM . = 23.81 Dollar ,
21 . Okt . : 100 RM . - 23 .81 Dollar .

Nenyork , 21 . Okt . Das englische Pfund wuröe
heute vormittag mit 4 .84X Doll . (21 . 10, 4,84 ?S)
genannt . •

(Die Kurse sind Mittelkurse .)

EerJiner Sdiisankunis- wi Terminkim
vom 23 Oktober

13 .07
3 92
6 .87
2-14

59.22 Gld»

Aritans
. 23 10

4% ITJrkeii B. il 6 70
dto . ZolloW . 7 .75

i l'2 1914 Dngarn 11 25
4% une . Goldr . 12 .12
»»'o u . Krononr . l 1 .50
Mazedonier . . 11 .12
Sehsntnngbahn

'
Baltimore . 59 75
Kanada . . . 50
H .-Amer . Pak .* 66
Nordil . I .lovd * 73
Rerl . Handels * 131 .25
Oommcrzb .A . * 95
Hannst . rtanb * 106 .25
DeutseheBanli * 108 . -
Hiskonto Oep * 104
Oresdn . Bank* 100 -75
MiMeld . Credit * -
Oesf .Kreditakr . 7 -
Wlener Bankv 5 12
Boohnm . GaS . » 73 50
Buderns . . . 41 -25' ' tsch . Luxem * 72 75
^ elsonklrnhen * 81 -
Harnener * . 50650
Klncknerwcrhe , 67 25
Laurahnt .te . . 36 37
Mannesmann 64 6?
Oherberinr ' * 49 2o

Die mit * bezeichnetenmit
« Urse per Ultimo

ScIiluB
2-2 10.

7 . — Obersotit . Inti *
7 -85 Hhflaix * . . .

11 .85 Rheinstahl * . .
1195 Rieheck Montan

1 35 Salzdetfurth
1 .1. 1 ? Westereseln

1 60 OadlBChe Anilin
57 25 Chem . Grieth . .
39 25 Ovnamlt Nobel
bö 25 :Höchst . Farbw .
72 25 Rhenanis . . .

S..-V..-0 . * . . .
El . Liefernngen
Ijlchf II. Kraft *
Felten -Gnilla
l.ahmeyer . .
Schlickert * . .
Siem . u. Halskc *
Daimler . . .
Karlsruher . .
KrauB . . . .
Oentfch .i .lsenh .
Hirsch -Kupfer
Rhclnmetail
Zellst . Waldbul
Ph .Holzmann .
Iunchans .
Veu-' Juinea
Ot «rrl

Kurse sind

131 .
95 -
106 25
107 50
10375
100 75

712

72 50
41 75
72 -35
79 25

105 75

36
1
-

64 - -
47 -

Antancj Scbln "
28 10 SS 1"'

I - ' 14O.50
. - 12060

1217G ;121 -

120
~

IIS 50

95 75 951 ?
80 - 78 75

81 -50 81 -ri
67 62 66 Ä
86 - ■ 8 |
3025 30 50

36 - - ' 35 «?
■ 90 7»

. . _ ; 25 . "
8450 84 S0

- 50 '

1 1 ' L Z ' -
2637 26 30
Termin '

Unnoiierie ^ srte .
Karlsruhe , 23 Oktober

dftgeteilt von Baei & 1". leno , Karlsruhe , Kaiserstrafi « 20®

Altes zirka iu Mark pro 1000:—
Adler Kall
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Borerl
Contin , UolzVerwertung
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania Ur .o '.cum . .
ri rindler Zigarren , . .
ßroßkraftw . Wttrtlemb .
Hansa ' . loyrt
Holdburg Vorztigs -Akf .
Ina ?
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
KrUsershall
Landeswirtscbaffsetelle

tiir das Bad . Handwerk
Melliand Chem
Menrer ßpritzmetall . .
Monlnerer Brauerei . . .
OffcnburKor Spinnerei .
Pax , Industrie und

Handels -A .-rt .

*40
*47
45

*38
*52
*40
*69

*125
*35
*62
«49

« 90

*20
*130

» 80
*98
*46
♦89

*35

*115
* 125

Fetersburper Inf . . .
Hastafter Wacpon . .
Itodl ft Wlenenberger
RuBsenbank
Schnvas
Sichel
Kloman . . . . . . .
Tabakhandels -A.-G . .
TelchsrSber
Texfil Mever
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
»>0/oMannh .Kohlenw .Anl .
T°/n Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
3° /o Rhcin - Main -Donau

Gold - Anleihe
5% Necliarweikc - Gold -

Anleihe
i 0!a PreuBische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
ö° /r> Silchsisclie Rogpen '

werf -Anleibe per Ztr .
•VfnSüdd . f 'estwertbank -

Obiipationen'5u/n FreiburperHolzweil
Anleihe pro Festmefer

*lg
37

M
2.2

50

3-5
bZ
1 -i

Die mit # bezeichneten Kurse verstehen sich in 5^
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